
Tag der offenen Tür

Im Rahmen des Jahres der Miliz­
arbeit öffnen die Gemeinde und 
die Feuerwehr ihre Tore für die  
Öffentlichkeit. An den Wichtracher 
Gesprächen wird über die Zukunft 
des Milizsystems diskutiert. 

� Mehr dazu auf Seite 29
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50 Jahre Jugilager des TV Wichtrach
Seit 1970 führt der TV Wichtrach das Jugila­
ger durch und bietet damit seinen jüngsten 
Mitgliedern eine attraktive und spannende 
Lagerwoche. Das gemeinsame Erleben ver­
schiedenster Aktivitäten, das Zusammensein 
während einer ganzen Woche sorgt bei den 
Teilnehmenden für bleibende Erinnerungen.

Das Jugilager wäre nicht möglich ohne mo­
tivierte Leiterinnen und Leiter. Durch ihr En­
gagement machen sie das Lager überhaupt 
möglich. Für diesen Einsatz zu Gunsten der 
Allgemeinheit dankt ihnen die Gemeinde 
Wichtrach ganz herzlich.�
� Mehr dazu lesen Sie auf Seite 16



Rene Haidorfer
Zimmermann
079 285 20 59
rene@timbertime.ch

Simon Dellenbach
Dachdecker
079 247 26 02
simu@timbertime.ch

Ob IM, UM oder UF em Huus lüt a, mir chöme druus.

Zimmermanns- und Dachdeckerarbeiten
Dachkontrollen und Reinigung
Innenausbau und Umbauten
Messe- und KulissenbauHängertstrasse 5 · 3114 Wichtrach

Tel. 031 781 40 40 · www.bachmann-elektro.ch

Wir bringen Licht ins Dunkel

Lukas Mani

Mani am Werk

Bergführer
Obst-Baumschnitt
Umweltingenieur

www.maniamwerk.ch
+41 (0)79 702 54 18

info@maniamwerk.ch

Seit über 100 Jahren! Wir sind für Sie da!

Peter Bühler
3114 Wichtrach
Telefon 031 781 04 91

Sommerträume lassen sich bei uns
verwirklichen: Kräuterkörbe, Palmen,
Feigen, Bananen, Oliven... Wir bringen
den Süden zu Ihnen. Gerne beraten
wir Sie auch zu Hause.
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Wichtrach wählt

Am 8. September wählen die Wichtracherin­
nen und Wichtracher ihre neue Gemeindeprä­
sidentin oder ihren neuen Gemeindepräsi­
denten und den Gemeinderat für die nächsten 
vier Jahre. Entgegen dem gesamtschweizeri­
schen Trend gibt es in Wichtrach genügend 
interessierte Personen, welche sich für ein 
Exekutivamt interessieren.
Besonders begehrt scheint das Gemeindeprä­
sidium zu sein. Nicht weniger als drei bisheri­
ge Gemeinderäte kandidieren für die Nach­
folge von Hansruedi Blatti. Warum ist das 
Gemeindepräsidium von Wichtrach so erstre­
benswert? Was macht in Wichtrach die Behör­
denarbeit interessant? 
Mit fast 4500 Einwohnerinnen und Einwoh­
nern zählt  Wichtrach zu den mittelgrossen 
Gemeinden im Kanton Bern. Für die täglichen 
Geschäfte können Gemeindepräsident und 
Gemeinderat in allen wichtigen Politikberei­
chen auf die Unterstützung einer professio­
nellen Verwaltung zählen und sich auf die 
politisch relevanten Fragen fokussieren.
Die Fusion von Nieder- und Oberwichtrach 
hat der Gemeinde 2004 völlig neue Perspek­
tiven eröffnet. Nach 16 Jahren ist der grösste 
Teil der «Fusionsprojekte» abgeschlossen. 
Dies gibt dem Gemeinderat in der nächsten 
Legislatur wiederum viel Raum für die weite­
ren Entwicklungsschritte.
Die Kandidatinnen und Kandidaten, welche 
Wichtrach in die Zukunft führen wollen, sind 
bereit. Nun liegt es an Ihnen, liebe Wichtra­
cherinnen und Wichtracher. Informieren Sie 
sich. Lernen Sie die Kandidierenden kennen. 
Besuchen Sie am 29. August die Wichtracher 
Gespräche. Gehen Sie am 8. September an die 
Urne und wählen Sie die richtigen Personen 
für Wichtrach.

� Hansruedi Blatti, Gemeindepräsident
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Kinder- und Jugendkommission –Ersatzwahl
Raphael Schäfer ersetzt in der Kinder- und Jugendkommission 
den austretenden Sebastian Baumann. Raphael Schäfer ist 
19-jährig, in Wichtrach aufgewach­
sen und macht eine Berufslehre 
zum Motorradmechaniker bei der 
Firma Motos Zbinden in Kirchlin­
dach. Er engagiert sich seit 2012 im 
Jugendraum Wichtrach. Zuerst als 
DJ und seit 2014 als Leiter. Seit 
2018 hilft er bei speziellen Anläs­
sen der Kinder- und Jugendfach­
stelle Aaretal mit.

Stadelfeldstrasse – LED Beleuchtung
Nach der Aufhebung der Schulanlage an der Kirchstrasse wird 
der Schulstandort Stadelfeld viel stärker frequentiert. Neben 
der Tempo-30-Zone und den damit verbundenen Massnah­
men ist auch die heute ungenügende und teilweise wirkungs­
lose Gehweg- und Strassenbeleuchtung zu verbessern. Vor 
allem bei schlechten Wetterbedingungen und zusätzlich ein­
geschränkter Sicht sind die Schulkinder und die anderen Fuss­
gänger praktisch nicht erkennbar. Durch die Neukonzeptionie­
rung und den Ersatz der Beleuchtung können die Arbeiten zur 

Optimierung der Schulweg- und Fussgängersicherheit Rich­
tung Schulhaus Stadelfeld abgeschlossen werden.
Der Gemeinderat hat für die Erneuerung und die Modernisie­
rung der öffentlichen Beleuchtung an der Stadelfeldstrasse 
einen Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 77‘000.– ge­
nehmigt.

Neue Pausenludothek Schulhaus am Bach 
Im Zusammenhang mit der Erschliessung Sunnrain West muss 
auch die Pausenludothek, welche gegenwärtig im alten Archiv­
haus untergebracht ist, neu plaziert werden. Die neue Ludothek 
soll angrenzend an die Böschung der Erschliessungsstrasse re­
alisiert werden. Somit ist einerseits sichergestellt, dass die ge­
fahrenfreie Benutzung möglich ist und anderseits hat dieser 
Standort keine nachteilige Auswirkungen auf die Nutzung des 
restlichen Pausenplatzes. Es ist vorgesehen, dass die Materiali­
sierung analog der Ludothek beim Schulhaus Stadelfeld erfol­
gen soll (d. h. ein Holzunterstand), welcher sich gemäss Aussa­
gen des Betriebspersonals in der Praxis bewährte.
Der Gemeinderat genehmigt für die Realisierung der neuen 
Pausenludothek des Schulhauses am Bach, zulasten eines neu 
zu eröffnenden Kontos, einen Verpflichtungskredit in der Höhe 
von CHF17‘000.–.
� Hansruedi Blatti, Gemeindepräsident

Kurz berichtet 

Informationen aus dem Gemeinderat

Änderung der Bezugsbedingungen

Tageskarten der Gemeinde

Raphael Schäfer

zVg

Neu können Tageskarten bereits 60 Tage im Voraus reserviert 
werden. Das Angebot gilt für alle und ist unabhängig vom je­
weiligen Wohnsitz. Wie bisher kostet eine Tageskarte CHF 40.–.

Die neue Benützungsordnung und das Reservationstool fin­
den Sie auf:
www.wichtrach.ch unter der Rubrik 

Die Änderung der Bezugsbedingungen wurde unter dem  
Aspekt der Kostendeckung und der Realisierung einer mög­
lichst hohen Auslastung vollzogen. Somit kann eine Reduktion 
auf drei Karten und eine Preiserhöhung vorerst vermieden  
werden.
� Barbara Seewer

Nutzen Sie das preisgünstige  
Angebot und verbringen Sie einen 

ereignisreichen Reisetag!
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Gemeindepräsidium 2020-2023

Bevölkerung wählt neue Gemeindepräsidentin 
oder neuen Gemeindepräsidenten

Regula Ramseyer, 1968
Beruf: Sachbearbeiterin 
Treuhand, Bäuerin
Hobbys: Familie, Freunde, 

Skifahren und Wandern
Politik: 8 Jahre Gemeinderä­

tin seit 2018 Vizegemeindepräsidentin, 
Mitglied SVP

Ich bin unkompliziert, habe Erfahrung in der 
Gemeinde gesammelt, fühle mich sehr wohl in 
Wichtrach. Hier ist meine Heimat. Ich werde 
mich weiterhin für einen schönen Wohnraum, 
intakte Rahmenbedingungen für die Landwirt­
schaft und das Gewerbe sowie gesunde 
Finanzen einsetzen. Es ist an der Zeit für einen 
Generationenwechsel, für eine Frau als Ge- 
meindepräsidentin. Ich hoffe auf Ihre Stimmen.

Bruno Riem, 1962
Beruf: Geschäftsführer 
Huwiler Services AG,
MAS ZFH in Real Estate 

Management, Fachmann 
im Finanz- und Rechnungs­

wesen mit eidg. FA
Politik: Gemeinderat seit 2016, Mitglied FDP

Wichtig sind mir solide Gemeindefinanzen, 
Gewerbetreibende, Vereine, eine leistungs­
fähige Landwirtschaft in intakter Umwelt und 
eine attraktive, lebendige Gemeinde für alle 
Generationen. 

Daniel von Rütte, 1955
Beruf: Vermessungs­
techniker FA
Hobbys: Reisen, Ski- und 

Velotouren, Rudern, 
Lesen

Politik: Gemeinderat seit 2008, Mitglied SP

Ich fühle mich kompetent und fähig, die Auf- 
gabe als GP zu erfüllen. Mit meiner Erfahrung 
führe und arbeite ich zielgerichtet, das auch  
in besonderen Situationen. Bürgernähe ist mir 
wichtig, darum will ich mit meiner Arbeit, 
meiner Einstellung und Offenheit für alle da 
sein.
Gemeinsam mit dem GR und der Verwaltung 
möchte ich die Gemeinde zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger leiten und voran­
bringen.

Bei der Wahl um die Nachfolge von Hansrue­
di Blatti ins Gemeindepräsidium haben Regu­
la Ramseyer (SVP), Bruno Riem (FDP) und  
Daniel von Rütte (SPplus) ihr Interesse ange­
meldet. Die Ausgangslage ist somit span­
nend. 
Hansruedi Blatti hat sich mit den Kandidieren­
den unterhalten. Was sind ihre Beweggründe 
für die Kandidatur, welche Schwerpunkte 
möchten sie setzen und warum sollten gera­
de sie gewählt werden?

Drachepost (DP): Als Gemeinderäte kennt 
ihr die Abläufe in einer Gemeindeexekutive. 
Offenbar hat euch die Politik gefallen und 
ihr habt Lust auf mehr?
Bruno Riem (BR): Mich reizt die Aufgabe des 
Präsidiums als Führungsaufgabe und ich be­
trachte dies als eine Abwechslung zum Be­
rufsalltag sowie die Möglichkeit, die Zukunft 
der Gemeinde mitgestalten zu können.
Regula Ramseyer (RR): Für mich wäre es im 
Alter von 50 Jahren eine neue Herausforde­
rung. Ich traue mir die Aufgabe zu und finde 
es an der Zeit, dass  nach den älteren grauen 
Herren nun eine Frau die Gemeinde präsidie­
ren könnte.
Daniel von Rütte (DvR): Mit meiner Erfah­
rung aus den vergangenen Legislaturen ken­
ne ich die Gemeindestrukturen sehr gut. Ich 
werde in einem Jahr pensioniert und hätte 
somit ausreichend Zeit für das interessante 
Amt zur Verfügung.

DP: Damit wären wir bei der Geschlechter­
thematik. Ein Nachteil für den Mann?
RR: Ich glaube nicht. Als Frau muss ich immer 
noch etwas besser sein als der Mann.
BR: Ob Frau oder Mann ist doch nicht wichtig. 
Eigentlich sollten wir die geeignete Person 
wählen.
DvR: Sicher kein Problem. Die versierte und 
fähige Person soll gewählt werden.

DP: Welche Schwerpunkte würdet ihr als Ge­
meindepräsident oder Gemeindepräsiden­
tin setzen.
RR: Die erste Zeit würde ich zum Einarbeiten 
der neuen Gemeinderatsmitglieder brau­
chen. Jetzt läuft es gut und das muss auch 
beim neuen GR wieder so sein. Wichtig ist mir 
auch weiterhin eine gute Zusammenarbeit 
mit der Verwaltung.

BR: Wichtig sind mir einerseits gesunde Fi­
nanzen. Dann möchte ich sicher ein Zeichen 
setzen, dass gegen aussen die neue Führung 
und der hoffentlich verjüngte Gemeinderat  
wahrgenommen werden.
DvR: Die Legislaturplanung des neuen GR 
wird aufzeigen, wo die Schwerpunkte liegen. 
Für mich wären eine gut geführte Gemeinde 
und z. B. die generelle Entwässerungspla­
nung, die Ortsplanungsrevision und ein guter 
Infrastrukturunterhalt wichtige Punkte.

DP: Wo steht aus eurer Sicht Wichtrach in  
10 bis 15 Jahren?
DvR: Wichtrach soll seine Ausstrahlung behal­
ten und wie heute attraktiv sein. Es soll wei­
terhin eine eigenständige Gemeinde sein und 
seine Finanzen im Griff haben.
RR: Die Infrastruktur ist durchgehend saniert 
und wieder auf einem guten Stand. Wichtrach 
soll schön sein und wir wohnen gerne da.
BR: Nebst der Infrastruktur ist mir auch die 
Prüfung ökologischer Verbesserungen wich­
tig. Wir müssen in Zukunft vermehrt auf nach­
haltige Investitionen achten.

DP: Gibt es etwas, wovor ihr einen gewissen 
Respekt habt?
DvR: Das Amt ist eine Herausforderung und 
stellt viele unterschiedliche Anforderungen. 
Für diese möchte ich mich engagieren.
BR: Ich bin nun einmal nicht der Journalist und 
würde sicher weniger für die Drachepost  
schreiben. Auf die andern Arbeiten freue ich 
mich.
RR: So die ersten Gemeindeversammlungen 
werden für mich herausfordernd sein. Damit 
ich die Ruhe des jetzigen Gemeindepräsiden­
ten habe, werde ich noch an mir arbeiten 
müssen.

DP: Nenne mir drei Gründe, warum gerade 
Du gewählt werden solltest?
BR: Kurz und bündig: Führungserfahrung, 
Bürgernähe, Verhandlungsgeschick.
DvR: Vernetzt in der Gemeinde. Verhand­
lungserfahrung. Genug Zeit. Ich denke zu­
kunftsgerichtet und kann viel Erfahrung und 
Wissen einbringen.
RR: Weil ich eine Frau bin. Ich habe 8 Jahre 
Erfahrung als Gemeinderätin. Ich kann mit al­
len Bürgern eine Lösung finden.
� Hansruedi Blatti



Daniel Bürki Geschäftsinhaber Finma nr. 17863/17845

Mobile: 079 653 55 81
daniel.buerki@horizont-makler.ch 
www.horizont-makler.ch

Daniel Bürki Beratungen GmbH - Postfach 235 - 3114 Wichtrach

...die beschti Ankezüpfe
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Herzig&Gfeller GmbH 3114Wichtrach
Telefon 031 781 27 60 Thalgutstrasse 57

An- und Verkauf von Neu- und Occasions-Wagen
Service und Reparaturen aller Marken

Markus Zysset
Keramische Wand-
und Bodenbeläge
3114 Wichtrach   Telefon 031 781 22 85
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Belagsarbeiten

Umgebungsarbeiten

Betonsanierungen

Umbau

Renovationen

 Werkleitungen

Sanierungen

Liegenschaftsunterhalt

Kernbohrungen

Transporte

Kranarbeiten

Restaurant Bahnhöfli WichtrachRESTAURANT   BAHNHÖFLI   
WICHTRACH 

Restaurant Bahnhöfli 

HERZLICH

WILLKOMMEN

IM
BAHNHÖFLI

IN
WICHTRACH 

Bahnhofstrasse 25 
3114 Wichtrach  Telefon 031 781 42 14 
www.wichtrach-bahnhoefli.ch E-Mail info@wichtrach-bahnhoefli.ch

Wir legen Wert auf marktfrische, saisongerechte Produkte 

mit höchster Qualität. Köstlich zubereitete Schweizer-Gerichte 

und italienische Spezialitäten zeichnen unsere Küche aus. 

Wir werden alles daran setzen um Ihnen den Aufenthalt bei uns 

so angenehm wie möglich zu machen. Sollten Sie einmal nicht 

zufrieden sein, dann sagen Sie es uns bitte. 

En guäte!
Für Ihre Familien,- Firmen 

und Vereinsanlässe verlangen 
Sie unsere Bankettvorschläge 

Säli für 35 Personen

Öffnungszeiten:
Di – Sa  8.00  - 23.30 Uhr

Sonntag 10.00  - 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Inhaber Numan Harimci

Ob Mittag oder Abend, alles wird von uns  
mit Liebe und Sorgfalt zubereitet. 

Bei uns gibt es auch alles als Take Away:
Pizza oder Pasta nach Ihrer Wahl,  
inkl. einem alkoholfreien Getränk.

CHF 14.00

Geniessen Sie unsere vielseitige Auswahl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Bahnhöfli Team

info@wichtrach-bahnhoefli.ch
www.wichtrach-Bahnhoefli.ch 

Bahnhoftrasse 25, 3114 Wichtrach

Hier könnte Ihr Inserat 
stehen. Interessiert?

Sandra Dummermuth gibt Ihnen über 
die Konditionen gerne Auskunft.

Telefon 031 780 19 19
drachepost@wichtrach.ch 
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Entlang der Aare zwischen Thun und Bern wurden und werden 
verschiedene Hochwasserschutz-Projekte realisiert. Diese  
Projekte sollen auch mithelfen, die Trinkwasserversorgung 
weiterhin zu sichern, Tieren und Pflanzen einen wertvollen Le­
bensraum zu schaffen und die Aare als attraktives Naherho­
lungsgebiet zu erhalten. Im Dezember 2017 berichtete die 
Drachepost erstmals über das vom Kanton Bern geplante Pro­
jekt Thalgut-Chesselau.

Die Massnahmen in Wichtrach
Die Aare soll im Projektperimeter mehr Platz erhalten. Dazu 
werden die maroden Uferverbauungen am Wichtracher Ufer 
entfernt. Mit kleinen künstlichen Uferanrissen und Buchten 
wird der Aare die Möglichkeit gegeben, sich über die Jahre 
hinweg ihren eigenen Weg zu suchen und Seitenarme und 
kleine Rinnsale zu bilden. Erst wenn die sogenannte Interven­
tionslinie erreicht ist, wird das Ufer neu gesichert. Interventi­
onslinien liegen in genügendem Abstand zu Anlagen wie We­
gen, Trinkwasserleitung oder Autobahn und bestimmen die 
maximal zulässige Flussaufweitung. Die Lage der Interventi­
onslinie wird so gewählt, dass in jedem Fall genügend Zeit 
bleibt, um die erwähnten Infrastrukturen zu schützen.

Viele verschiedene Routen
Für die Bevölkerung ist der Zugang zur Aare durch Trampel­
pfade stets gewährleistet (rote Linie). Schafft sich die Aare ein 
neues Rinnsal ins Gelände, folgen Erholungssuchende diesem 
Rinnsal – und in Kürze ist ein neuer Trampelpfad entstanden. 
Fussgängerinnen und Fussgänger können so die Entstehung 
neuer Ufer hautnah miterleben. Der ausgeschilderte und sta­

tionäre Wanderweg (gelbe Linie) wird aufgrund der Uferbewe­
gungen künftig statt direkt an der Aare neu hinter der Inter­
ventionslinie geführt. Auf dem neuen Hochwasserschutzdamm 
gibt es eine Veloroute (pinke Linie) parallel zur Autobahn 
(schwarze Linie). Velofahrende wie auch Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger profitieren von mehr Platz. Für Schwimmer 
und Böötler (blaue Linie) bleibt die Aare für den gewohnten 
Badespass erhalten. 

Bauen in Etappen
Das Projekt wird in Etappen umgesetzt. Die erste Etappe star­
tet frühestens 2021 mit dem Bau des neuen Hochwasser­
schutzdamms entlang der Autobahn. Die Trinkwasserleitung 
des Wasserverbunds der Region Bern (WVRB), die grosse Teile 
der Region mit Trinkwasser versorgt, wird vom Aareufer weg 
in den Damm verlegt. Die Trinkwasserfassung Mälchplatz hat 
eine gültige Konzession bis 2039. Ohne Rückbau vor Ablauf 
der Konzession kann in den nächsten Jahren nur das Gebiet 
unterhalb der Wasserfassung aufgeweitet werden. Temporäre 
Uferschutzmassnahmen werden im oberen Teil die Trinkwas­
serfassung weiterhin schützen. Die oben beschriebene Weg­
führung wird demnach erst unterhalb der Wasserfassung um­
gesetzt. Oberhalb und im Bereich der Trinkwasserfassung 
bleibt die jetzige Wegführung bestehen.
Erst nach dem Rückbau der Fassung in spätestens 20 Jahren 
erfolgt in einer zweiten Etappe die obere Aufweitung. Allen­
falls ist aber ein Rückbau vor Konzessionsablauf möglich. Ver­
schiedene Öko-Fonds sind bereit, die Gemeinde Wichtrach bei 
einem Rückbau vor 2039 zu entschädigen. Dadurch wäre das 
Bauen in zwei direkt aufeinander folgenden Etappen möglich. 
Auf den Bau von temporären Uferschutzmassnahmen könnte 
verzichtet werden. Auch liesse sich die attraktive Wegführung 
für Erholungssuchende im ganzen Perimeter auf einmal um­
setzen. Ein definitiver Entscheid dazu steht derzeit aber noch 
aus.

Wie es weitergeht
Bereits im Januar 2018 konnte die Wichtracher Bevölkerung an 
einer Mitwirkungsveranstaltung ihre Anliegen einbringen. Ver­
schiedene Anregungen hat der Kanton aufgenommen und in 
enger Zusammenarbeit mit Gemeindebehörden, Grundeigen­
tümerinnen und -eigentümern, Interessengruppen und Bevöl­
kerung ein genehmigungsfähiges Bauprojekt erarbeitet. Die­
ses wird demnächst den kantonalen Ämtern sowie dem Bund 
zur Genehmigung vorgelegt und anschliessend öffentlich auf­
gelegt. Frühester Zeitpunkt für den Bau ist – wie erwähnt – 
2021. Detaillierte Pläne und Unterlagen zum Bauprojekt sowie 
weitere Informationen finden Sie hier: www.aare.bve.be.ch/
chesselau.

Daniel von Rütte, Gemeinderat
Marc Wyss, Tiefbauamt Kanton Bern

Ein Update

Verbesserung Hochwasserschutz an der 
Aare im Gebiet Thalgut-Chesselau

Übersicht mit Interventionslinie und Hochwasserschutzdamm.

Wegführung im Projektgebiet.
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Angebote und Adressen

Leiter der «SeniorInnen Wichtrach»,  
Hansruedi Blatti, Oberdorfstr. 2, 

Tel.  079 218 95 44

Melden sich bei der jeweiligen Kontaktadresse. 

Astronomie

Martin Mutti, Tel. 031 781 33 60, 
mutti_m@bluewin.ch  

Programm auf Anfrage

Jassen

Ernst Baumann, Tel. 031 781 04 36, 
visillo@bluewin.ch  

Jeden 1. Mittwoch im Monat  
13.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Wichtrach

Kulturelle Anlässe, Besichtigungen

 Bernhard Streisguth, Tel. 031 781 20 18, 
bernhard.streisguth@bluewin.ch 

Jeden 4. Donnerstag im 
Jan/März/Mai/Aug/Okt/Nov

Lismerhöck

 Meieli Siegenthaler, Tel. 031 781 19 20 
Jeden 2. Dienstag im Monat  

14.00 –17.00 Uhr, Gasthof Löwen Wichtrach

Radwandern

Martin Mutti, Tel. 031 781 33 60, 
mutti_m@bluewin.ch 

Durchführung nur bei schönem Wetter 
(Interessenten werden kurzfristig  

aufgeboten)

Seniorinnenturnen

Ruth Häni, Tel. 031 711 15 45,  
ruthhaeni@gmx.ch 

Jeden Montag  
14.30 –15.30 Uhr, Kirchgemeindehaus

Seniorenturnen

Peter Lüthi, Tel. 031 781 00 38, 
luethi.ott@bluewin.ch 

Jeden Montag 
17.15 –18.15 Uhr, Turnhalle Stadelfeld 

Wandern

Fritz Schmidt, Tel. 031 781 11 31, 
schmidt.fritz@bluewin.ch 

Jeden 1. Dienstag im Monat ist Wandertag

Zäme singe

Susanna Jungen, Tel. 031 781 01 36, 
su.ju@bluewin.ch 

Jeden 1. Samstag im Monat (nicht Jul./Aug.) 
10–11Uhr, Kirchgemeindehaus

Pétanque-Spiel

Hans-Ulrich Tschanz, Tel. 031 781 27 43,  
Jeden Mittwoch, April-September 

18.00 Uhr, Schulhaus Stadelfeld

Die Senioren-Webseite finden Sie unter: 
www.wichtrach.ch 

Auf der Frontseite (rechts) das Ikon drücken      

Zusammen sein ist uns wichtig 

Seniorinnen und Senioren

Namensvorschlag aus dem  
Heimatland des Pétanque 
Was meint Ihr zum Vorschlag auf der 
Postkarte? U. Tschanz, Tel. 031 781 27 43 
oder 076 505 38 00  ist sehr interessiert an 
Meinungen.  

Übrigens, die versprochene Flasche Pastis 
ist noch nicht getrunken und das könnte 
wohl anlässlich der Taufe dann statt­
finden.� Peter Lüthi

Wanderung bei Aeschiried
Wichtracher Seniorinnen und Senioren 
auf der Wanderung. Offensichtlich haben 

sie noch mehr gesehen als die «Gusti», 
was wohl? Fragen Sie doch Wanderleiter 
Fritz Schmidt.

Willy Bigler schlägt «Petanque Guillaume Tell» als neuer Namen für das Spiel vor.

Bei schönem Wetter genoss die grosse Wandergruppe den Ausflug.

F. Schmidt
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Geschichte von Wichtrach

Vom Mittelalter bis heute (Heft 1–12)
Die Wichtracher Geschichte zum Nachlesen
Mit den Wichtracher Heften ist die Geschichte unserer 
Gemeinde schrittweise erarbeitet worden und steht der 
Öffentlichkeit zur Verfügung.

Folgende Zeit-Perioden sind in den Heften zu finden:  
•	 Die frühgeschichtliche Zeit bis ins Mittelalter (bis 1406)
•	 Wichtrach unter Schultheiss und Rat von Bern (1406–1740)
•	 Vom Niedergang des alten Berns bis zur Regeneration 

(1740–1831)
•	 Die Regeneration bis zur Staatskrise im Kanton Bern 

(1831–1885)
•	 Die Belle Epoque bis zum Ende des 2. Weltkrieges  

(1886–1945)
•	 Von der Nachkriegszeit bis zur Fusion Wichtrachs  

(1945–2003)
•	 Die Einwohnergemeinde Wichtrach (2004– ) 

Ein Beispiel: Unsere neue Bank SLM – und vorher das Coiffeurhaus. Und vorher?

Ein anderes Beispiel: Wer erinnert sich an unser erstes «Konsum»?

Geschichte Wichtrach, Heft 12: Sonderheft «Hüser vo Wichtrach – erzählen Geschichten»

Geschichte Wichtrach
Heft 12, Version 1.0

Schreiben Sie die Dorfgeschichte mit.
Bitte melden bei: Peter Lüthi, 
Bergacker 3, Wichtrach, Tel. 031 781 00 38. 
Danke für die Hilfe.

Per Klick direkt zu 
den Heften.

Hefte Downloaden
Auf der Webseite der Gemeinde finden Sie alle Hefte als PDF 
zum Downloaden: www.wichtrach.ch
>Portrait  >Ortsgeschichte  >Wichtracher Hefte

Ein neues Heft entsteht
Nr. 12: «Hüser vo Wichtrach –  
erzählen Geschichten»
Wer kann uns über das eigene 
Haus, das Nachbarhaus oder 
über ein anderes Wichtracher 
Haus, seine Bewohner oder 
Kunden eine Geschichte 
erzählen? 
� Peter Lüthi

Fotos: zVg



Remo Aeschlimann
Meiseweg 1
3114 Wichtrach
 

Tel. 033 225 00 57
www.remo-aeschlimann.ch  

Für Privat-, Finanz- und Gewerbekunden; Bestehen Fragen oder
      braucht es Rat, Remo Aeschlimann ist der richtige Draht.

beutlermetall.ch

JAHRE
Qualität zum Anfassen

Seit 

2O 
Jahren 

Eine starke Webseite, ein kreatives Printprodukt  oder  

einen sinnvollen Auftritt in den Sozialen Medien? 

Beratung und Umsetzung von A bis Z.

Full Service Werbeagentur  omstructur.ch

www.spitex-aareguerbetal.ch
Tel. 031 722 88 88

Hier bin ich zu Hause. 
Hier will ich bleiben. 

Die SPITEX AareGürbetal macht´s möglich.

18SAG 49.8 Inserat_neutral_87x92_co_DU.indd   1 16.02.18   13:48
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Nach einer längeren «Verschnaufpause» des 
einst stolzen Vereins mit über 100 Mitgliedern 
wird dem Elternverein FamiliePlus mit dem 
neuen Vorstand nun Schritt für Schritt wieder 
neues Leben eingehaucht. Dabei kann er sich 
auf eine gute Basis stützen, die dank harter 
Arbeit seiner Vorgänger vorhanden ist.
Bei einer ausserordentlichen Mitgliederver­
sammlung wurden die Statuten auf die neuen 
Anforderungen an einen Elternverein im Jahr 
2019 angepasst: der neue Verein legt seinen 
Fokus voll auf das Organisieren von attrakti­
ven Anlässen für Kinder, Jugendliche und El­
tern. Die Beziehung zur Schule will gepflegt 
werden, jedoch sieht man zurzeit keinen Be­
darf, einen Elternrat aufzubauen, der in der 
Schule direkt Einfluss nimmt.  

Neues Logo 
Der Neustart wird mit einem Redesign des 
Logos optisch untermauert. Das zeitgemässe 
Design unterstreicht, dass wir ein moderner 
Verein sein wollen. Wir werden moderne 
Technologien für unsere Kommunikation ein­
setzen (z. B. Facebook), beschäftigen uns aber 
auch damit, Kinder, Jugendliche, Eltern und 
Grosseltern im modernen Alltag und beim 
Zusammenleben in dieser schnelllebigen Zeit 
zu unterstützen. Auch ein Redesign der Web­
seite ist in Vorbereitung.

Neustart mit viel Tatendrang
«Ausmisten» hiess es für den neuen Vorstand des Elternvereins Wichtrach,  
Dokumente durchackern, viel lernen und erste Kontakte knüpfen. 

Termine

Samstag, 15. Juni 2019, 9.30–17.00 Uhr
«Die Zyklus Show»,  
MFM Projekt, Workshop für Mädchen

Samstag, 31. Aug. 2019, 14.00–17.00 Uhr
Handletteringkurs
für Kinder ab 8 Jahren

Samstag, 14. Sept. 2019, 9.00–16.00 Uhr
«Agenten auf dem Weg», 
MFM Projekt, Workshop für Jungen

Freitag, 18. Okt. 2019, 14.00–15.00h	
Clownvorstellung

Samstag, 2. Nov. 2019–14.00-15.30 Uhr	
KAPLA-Workshop mit Villa
Creativa (ab 3 Jahren)

Mehr Informationen auf 
www.elternverein-wichtrach.ch

Aktuellen Informationen
Auf der Homepage www.elternverein-wicht­
rach.ch werden die aktuellen Informationen 
rund um den Verein FamiliePlus publiziert 
und alle Termine zuerst veröffentlicht. 
Folgen kann man dem Verein ebenfalls auf 
Instagram und Facebook. Der Vorstand freut 
sich sehr über alle Anregungen und Ideen, die 
ihn auf einem dieser Kanäle erreichen. Wer 
gerne aktiv mitmachen möchte, meldet sich 
bei Lorenz Schmid per E-Mail: 
praesident@elternverein-wichtrach.ch 
		

Lorenz Schmid

Das neue Team traf sich zu einem ersten 
Gruppenbild auf dem Areal des ehemaligen 
Schulhauses Kirchstrasse (v.l.n.r.): Michèle 
Python (Leiterin Gruppe Kinder), Katja Bieri 
(Leiterin Gruppe Eltern), Andrea Aebischer 
(Sekretärin), Sonja Gygax (Kassierin),  
Lorenz Schmid (Präsident) und Gaia Schmid 
(Leiterin Gruppe Jugend).

zVg

Am 2. November wird die Turnhalle im Schul- 
haus Stadelfeld zu einem Kapla-Paradies für 
Kinder ab 3 Jahren!

© Villa Creativa AG

Eine Clownvorstellung für die ganze Familie: 
am 18. Oktober im Kirchgemeindehaus 
Wichtrach.

 © M. HoferErste Aktivitäten
Was gibt es Besseres in der hektischen Welt, 
als mit seinen Kindern zu lachen und zu spie­
len? Genau das bieten wir bei unseren ersten 
zwei Anlässen für die Kinder: am 18. Oktober 
findet im Kirchgemeindehaus eine Clownvor­
stellung statt und am 2. November besucht 
uns die neue Villa-Creativa (villacreativa.ch) 
im Schulhaus Stadelfeld, um Kindern und El­
tern das Spielen mit den Kapla-Bausteinen zu 
ermöglichen. Wir freuen uns sehr, möglichst 
viele strahlende Kinder- und Elternaugen an 
diesen zwei Veranstaltungen zu sehen.
Im Juni und im September bieten Ursula 
Zeindler und Marcel Spycher unter dem Pat­
ronat des Elternvereins die beliebten Aufklä­
rungskurse «Die Zyklus Show» für Mädchen 
und «Agenten auf dem Weg» für Jungen an.
Ende August findet im Stöckli zudem ein 
Handletteringkurs für Kinder ab 8 Jahren 
statt. 
Weitere Anlässe wie Kinonachmittage für Fa­
milien, Tanz-Schnupperkurse und Selbstver­
teidigungskurse für Mädchen und Frauen 
sind in Vorbereitung. Für letztere Kurse sind 
wir im Kontakt mit dem Frauenverein. Gene­
rell suchen wir die Zusammenarbeit mit an­
deren Vereinen!
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Die wahlberechtigten Wichtracherinnen und Wichtracher bestimmen 
am 8. September an der Urne, wie der Gemeinderat für die Legislatur 
von 2020-2023 zusammengesetzt sein wird. 
Regula Ramseyer, Bruno Riem und Fritz Steiner kandidieren für eine 
weitere Amtsperiode. Hansruedi Blatti als Gemeindepräsident und Rue­
di Schüpbach als Gemeinderat verzichten auf eine erneute Kandidatur. 
Peter Baumgartner und Daniel von Rütte dürfen auf Grund der Amts­
zeitbeschränkung nicht mehr zur Wahl in den Gemeinderat antreten.
Die Drachepost hat den Ortsparteien je Raum von 1500 Zeichen plus 
Bild(er) für die Darstellung ihrer Wahlziele zur Verfügung gestellt. Für 
den Inhalt sind die jeweiligen Parteien verantwortlich.
� Hansruedi Blatti

Die SVP Sektion Wichtrach hat sich für die kommenden Wahlen vom 8. September 2019 zwei Ziele gesetzt.

Wir wollen drei  
Gemeinderatssitze 
durch engagierte 
und kompetente 
Vertreter/innen aus 

unserer Partei besetzen und mit Regula Ram­
seyer die zukünftige Gemeindepräsidentin 
stellen. Alle Kandidaten der SVP werden sich 
voll und ganz für das Wohl der Gemeinde 
Wichtrach einsetzen und an konstruktiven Lö­
sungen für unser Dorf mitarbeiten.

Zur Wahl stellen sich folgende Personen:
Regula Ramseyer (kandidiert auch als Gemein­
depräsidentin), Fritz Steiner, Yannik Beugger, 
Bruno Lädrach, Adrian Roth

Sie setzen sich für Folgendes ein:
•	 	Wir fördern gute Rahmenbedingungen für 

das Gewerbe und die Landwirtschaft.
•	 	Das Dorf dient dem Wohnen und Arbeiten 

gleichermassen. Wir unterstützen ein mode­
rates Wachstum in der Gemeinde Wichtrach.

•	 	Wir stehen für einen haushälterischen Um­
gang mit den Gemeindefinanzen ein. 

•	 	Wir unterstützen die Eigeninitiative und die 
Selbstverantwortung in der Familien- und 
Gesellschaftspolitik.

•	 	Wir unterstützen eine zeitgemässe Schule 
mit guten Schulstrukturen.

•	 	Die Sicherheit soll auch zukünftig gewähr­
leistet sein und die gute Lebensqualität er­
halten bleiben.

•	 	Der öffentliche und der private Verkehr er­
gänzen sich. Wir sind sowohl an einer guten 
Anbindung an den öffentlichen Verkehr wie 
auch an sinnvollen Lösungen zur Regelung 
des Privatverkehrs interessiert.

•	 	Unsere Umwelt ist stark belastet. Klimapo­
litik geht uns alle an. Auch die SVP bietet 
Hand zu konstruktiven Lösungen.

•	 	Wir unterstützen Vereine und kulturelle An­
lässe, da sie eine wichtige Stütze der Gesell­
schaft darstellen und die Dorfkultur fördern.

Die SVP Wichtrach setzt sich dafür ein, dass 
Wichtrach auch in Zukunft eine attraktive und 
familienfreundliche Gemeinde bleibt, die lebt. 
Ein lebendiges, gut funktionierendes Dorf - 
zum Wohle aller.

EDU Wichtrach – weil Wichtrach uns am Herzen liegt

Als Christen glauben wir an den einen Gott 
der Bibel, an Jesus Christus seinen Sohn, un­
seren Erlöser, und an den Heiligen Geist, un­
seren Helfer. 

Wir stehen für:
•	  Biblische Werte im persönlichen wie im öffentlichen Leben
•	 	Gesunde, intakte Familien
•	 	Schulen, die unsere ethischen Werte vermitteln
•	 	Liebevolles Miteinander im Begegnen, egal welcher Herkunft  

und Nationalität
•	 	Unsere Freiheit politisch, wirtschaftlich wie kulturell.
•	 In Wichtrach setzen wir uns politisch ein für 
•	 	Ausgewogenen Finanzhaushalt
•	 	Gesicherte Infrastruktur mit nachhaltigen Investitionen
•	 	Achtsamen Umgang mit Bauland, vernünftiges Bauen  

innerhalb der Ortsgrenze

•	 	Gute Schulbildung für jedes Kind
•	 	Gewährleistete Sicherheit im öffentlichen Raum
•	 Wir helfen weiterhin mit, Wichtrach als pulsierendes,  

lebenswertes Dorf zu gestalten. 

Wir treten mit folgender EDU/EVP Liste an:  
Silvia Flühmann, Ernst Brügger, Susanna Juesy, Roland Baur,  
Bernhard Steiner. Eine Junge Liste ist im Aufbau.

Gemeinderatswahlen 2019
Welche Personen sollen Wichtrach in den nächsten vier Jahren regieren?

8. Sept. 
wählen!

Wir bauen Brücken zVg

zVg
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Die EVP setzt sich für ein werteorientiertes Zusammenleben ein: 
Respekt und Solidarität den Menschen und der Umwelt gegenüber.

Ein Wirtschaften in diesem Sinne ist wichtig. Es gilt, 
auf ein verantwortungsvolles, transparentes Unter­
nehmertum hinzuarbeiten. 
Nachdem ich 12 Jahre in der Infrastrukturkommission 
Einblick in die Arbeit der Gemeinde erhalten habe, 

kandidiere ich für einen Gemeinderatssitz. Meine Interessen gelten 
dem Zusammenleben im Dorf, dem Umweltschutz, der Unterstützung 
ansässiger Gewerbebetriebe, dem Voranbringen von regionalen Kreis­
läufen, dem sicheren Betrieb der Infrastruktur: Entsorgungswesen, Was­
ser, Abwasser, Strassen und Wege etc., guten Schulen, der Bereitstel­
lung von Freizeit-Orten und dem verantwortungsvollen Bewirtschaften 
unserer Finanzen. 
Die EDU/EVP-Liste möchte einen Sitz erringen wie in den letzten drei 
Amtszeiten. Die Gemeinde soll sich den Bedürfnissen aller Alters- und 
Interessengruppen annehmen.

«Gemeinsam für Wichtrach»

Die FDP Wichtrach tritt mit vier dynamischen 
Kandidatinnen und Kandidaten in den Wahl­
kampf 2019. 
Für das Gemeindepräsidium steigt der füh­
rungserfahrene Bruno Riem ins Rennen.

Wir engagieren uns für:
•	 	solide Gemeindefinanzen
•	 	starke Rahmenbedingungen für die Unternehmen
•	 	sichere Arbeits- und Ausbildungsplätze
•	 	eine nachhaltige, ökologische Umwelt
•	 	zukunftsorientierte Schulen
•	 	ein bedürfnisgerechtes Angebot des öffentlichen Verkehrs
•	 	eine offene Kommunikation innerhalb der Gemeinde

Am 8. Sept. zählt Ihre Stimme! Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Eine attraktive Gemeinde ist eine lebendige Gemeinde für Jung und 
Alt mit Einkaufsmöglichkeiten, Gewerbetreibenden, Vereinen und einer 
leistungsfähigen Landwirtschaft in intakter Landschaft.

Die SP übernimmt Verantwortung.

Unsere Grundwerte sind Solidarität, Gerechtigkeit 
und die Überzeugung, dass weder Mensch noch Um­
welt ausgebeutet werden dürfen. Wir stehen für so­
ziale und öffentliche Sicherheit sowie Nachhaltigkeit 
in Gesellschaft, Wirtschaft und Ökologie.

Wir nehmen klar Stellung zu den gemeindepolitischen Geschäften und 
nehmen Einfluss in den verschiedenen Kommissionen, Gremien und 
an den Gemeindeversammlungen. Uns ist wichtig, nicht nur für Partei­
mitglieder, sondern von Mensch zu Mensch engagiert und präsent da 
zu sein.
Wir wollen eine Politik, die den Menschen dient. Wir heissen Zuzüger/
innen und Eingesessene gleichermassen in unserer Partei und in  
Wichtrach willkommen. Unser Dorf soll lebendig und offen sein für alle 
Bürger/-innen jeglichen Alters und vielfältige, kulturelle Angebote.  
Wir investieren in das Schul- und Bildungswesen von Wichtrach und in 
Chancen- und Gendergleichheit.

Wir stellen fest, dass in unserer Partei und in der Gemeinde die Pers­
pektive junger Bürger/innen fehlt. Wir würden es sehr begrüssen, wenn 
vermehrt junge Menschen politisch aktiv ihre Zukunft mitgestalten 
würden. Sie sind bei uns herzlich willkommen, sei es als Mitglied oder 
Sympathisant/in!
Wir freuen uns sehr, dass Daniel von Rütte sich als Kandidat der SP für 
das Gemeindepräsidium zur Wahl stellen wird.
Daniel wurde drei Mal in den Gemeinderat gewählt und hat dadurch 
eine grosse Erfahrung in der Exekutive und exzellente Dossierkennt­
nisse. Daniel ist in Wichtrach gut vernetzt, er ist kompetent und mit den 
Gemeindegeschäften bestens vertraut. 

Wählen Sie SP und gestalten Sie Ihre Zukunft aktiv mit! 
Helfen Sie mit und wählen Sie Daniel von Rütte zum Wohl von Wicht­
rach als Gemeindepräsident und in den Gemeinderat.
� Klaus Kehl, Präsident SP Plus Wichtrach

Auf ein gutes Zusammenleben  
in Wichtrach, Silvia Flühmann.

zVg

T. Zurbrügg

V. l. n. r.: Bruno Riem, Stéphanie Mohler, Marc Niederhäuser, Sonja Gygax



Setzen Sie auf das Team Wichtrach –  
wir beraten Sie persönlich und unkompliziert.

Bank SLM AG 
Bernstrasse 40
3114 Wichtrach 

031 700 11 60 
info@bankslm.ch 
bankslm.ch

Simon Siegfried Brigitte Hodel Claudia Tanner Thomas Anken

Beratung 

von 

8  – 20 Uhr

SLM_Ins_Wichtrach_Team_210x148_rz01.indd   1 22.09.17   08:55

Franco Tornatore GmbH
Maler + Tapezierarbeiten

Sägebachweg 9 
3114 Wichtrach
Telefon 031 721 87 33 
Mobil 079 300 31 19

E-Mail f.tornatore@bluewin.ch

romy hofmann · eidg. dipl. coiffeuse  
thalgutstrasse 35 · 3114 wichtrach · tel. 031 781 26 46

coiffureromy

romy hofmann · eidg. dipl. coiffeuse  
thalgutstrasse 35 · 3114 wichtrach · tel. 031 781 26 46

coiffureromy

Parkett Glauser GmbH
Thalgutstrasse 41
3114 Wichtrach

Bodenbeläge
Parkett
Kork
Laminat

Tel./Fax 031 781 08 69 Mobil 079 749 12 70
www.parkettglauser.ch info@parkettglauser.ch

Zimmerei | Schreinerei | Innenausbau | Küchen

Brückenweg 3, 3114 Wichtrach

Tel. 031 781 00 44, Fax 031 781 26 39

vom Hausbau

bis zur Küche

alles a
us eig

ener 

Fabrikation

www.brenzikofer-holzbauag.ch
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...und erkunden den Wald.�

Dann seid ihr bei der Jungschi CZT genau richtig. 

Wir treffen uns jeden zweiten Samstag und gehen zusammen in den Wald. Dort spielen wir Ver­
stecken, Waldunigolf, «Englische Bulldogge» und viele andere Spiele. Ausserdem haben wir 
immer etwas zum Bauen oder Graben und damit wir uns ein gutes Zvieri kochen können, machen 
wir jedes Mal ein Feuer.

Hast du Lust, mal vorbeizuschauen? 
Komm einfach vorbei. Die Teilnahme ist gratis
und ganz unverbindlich.                Ramon Wägli

Heiss begehrte Popcorn ab dem Feuer.

Wir bauen selber einen Unterstand...

Erzählfestival 
Münsingen
«70 auf einen Streich» lautet das 
Motto des Erzählfestivals Münsin­
gen: Lassen Sie sich von Märchen 
und Erzählungen aus aller Welt 
verzaubern! 
Am 30./31. August werden Schloss 
und Schlosspark Münsingen zur 
Bühne für alle, die Geschichten 
lieben.
Seit die Menschen sprechen, er­
zählen sie einander Geschichten. 
Und sie hören zu: gebannt, be­
rührt, inspiriert, angeregt. Ge­
schichten führen Menschen zu­
sammen, überwinden Grenzen, 
beflügeln Herz, Geist und Seele. 
Am Erzählfestival Münsingen wer­
den Märchen- und Geschichten­
erzählende aus der näheren und 
weiteren Umgebung Jung und Alt 
für ihre Kunstform begeistern. Für 
das Publikum bietet sich erstmals 
im Aaretal die Gelegenheit, an  
einem Erzählfestival die reiche  
Palette an Erzählformen, Ge­
schichten und Erzählenden ken­
nenzulernen. Das Programm bie­
tet Familien mit Kindern ab 
4 Jahren, Jugendlichen, Erwach­
senen und Betagten verschiede­
ne Erzählangebote. Und auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt: Im 
Schlosspark kann man sich in ro­
mantischer Umgebung stärken 
für die nächste Geschichte!
Es erzählen: Beatrice Bieri, Mela­
nie Burkhardt, Claudia Daepp, 
Priska & Jean Duconte, Lilly Glau­
ser, Anna Gutzwiller, Brigitte Hir­
sig, Christine Huber, Barbara 
Luchs, Roswitha Menke, Rosalie 
Messerli, Lorenz Pauli, Michaela 
Reichert, Maya Silfverberg, Andre­
as Sommer.
Klangvolles mit Schellmery, Prali­
né bleu und dem Duo Knecht-Fi­
scher (Violine-Harfe).
www.erzaehlfestival-muensingen.ch

Persönlich
Leider fällt aus gesundheitlichen 
Gründen in dieser Ausgabe «Per­
sönlich» aus. Wir wünschen der 
Autorin Ruth Baumgartner gute 
Erholung.
� Hansruedi Blatti

Lust, euch mal richtig auszutoben?

Nächste Daten: 15. Juni 2019,  
29. Juni 2019, 24. August 2019,  
7. September 2019, 14. September 2019
Zeit: 14.00–17.00
Treffpunkt: Parkplatz, Brügger Gärten AG, 
Thalstrasse 1, 3114 Wichtrach
Mitnehmen: Wettertaugliche Kleidung 
(wir sind bei jedem Wetter draussen)
Alle Kinder von der 1.–8.Klasse sind 
herzlich willkommen
Fragen per Mail an: jungschi@czt.ch
www.czt-jungschi.ch

Wer kennt den Hot..  D
    og .. Feuergrill?    Sooooo genial!

E r z ä h l f e s t i v a l  M ü n s i n g e n

erzaehlfestival-muensingen.ch

30. - 31. August 2019
Schlosspark Münsingen

Ein Schloss, uralte Bäume,
historische Gutshäuser… lassen Sie sich

im geschichtsträchtigen Schlosspark Münsingen
von Erzählungen und Märchen

aus aller Welt verzaubern!

Fotos: zVg
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Startschuss des ersten Jugilagers 1970
In diesem Jahr hatte Peter Lüthi die grandiose Idee, die Ju­
gendriege mit einem Jugilager aufzupeppen und den Wicht­
racher Kindern noch mehr Attraktivität zu bieten. Das war die 
Geburtsstunde des Jugilagers. Der passende Lagervater war 
mit Fritz Steiner auch gefunden. Noch im selben Jahr fand das 
allererste Jugilager des TV Wichtrach in Springenboden im 
Diemtigtal statt. Ganze 11 Jahre fand das Lager unter der Lei­
tung von Fritz Steiner statt, bis er die «Elternrolle» an Ursula 
Klossner übergab, welche weitere 8 Jahre das Lager dirigierte, 
wobei ein Jahr Margrith Weber das Lager leitete. Nach Ursi folg­
ten Adrian Reusser (5 Jahre), Andreas Kreuter (12 Jahre) und 
seit 2004 hält Reto Marmet das Zepter in der Hand.

Die Jugilagerreise führte vom Diemtigtal über Griesalp, Sören­
berg, Jaunpass, Habkern, Adelboden, Riffenmatt, Wyssachen, 
Gsteig b. Gstaad, Rüschegg, Schwarzsee, Saanenmöser, Weg­
gis, Beatenberg bis Fornet-Dessus.

Jugilager – ein kurzer Einblick
Das einwöchige Jugilagerprogramm ist prall gefüllt mit an­
spruchsvollen polysportiven Aktivitäten. Mit Spielturnieren, 
Orientierungs- und Postenläufen, einer Tageswanderung und 
vielem mehr werden die Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer und 
auch der Teamspirit der Kinder gefördert. 

Neben den vielen Aktivitäten ist auch das Lagerleben von gros­
ser Bedeutung. Bei Spieleabenden und interessanten Gesprä­
chen lernen sich Kinder und Lagerleiter besser kennen. 

Das Jugilager – eine unvergessliche  
Woche mit Geschichte
Der Turnverein Wichtrach feiert in diesem Jahr die Durchführung des  
50igsten Jugilagers und lädt ein zum nostalgischen Rückblick.

Jugilager 1998, Riffenmatt 

1 Jugilager 1977, Sörenberg  

Fotos: zVg

Jugilager 1972, Adelboden   
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Die tollen Erlebnisse des 
Jugilagers bleiben stets in 
bester Erinnerung. Ob 
Jung oder Alt, aktive und 
ehemalige Turnerinnen 
und Turner haben stets 
eine unvergessliche Ge­
schichte aus dem Jugila­
ger zu erzählen.

Traditionen werden 
gewahrt
Seit Jahrzehnten gibt  
es Spiele, Wettkämpfe 
oder sonstige Aktivi­
täten, welche einen 
festen Platz im Jugl- 
lagerprogramm gefunden 
haben. Zu den wichtigsten gehören wohl das legendäre Fit­
ness-Lotto, wo nicht nur die Fitness der Kinder, sondern auch 
Geduld und Würfelglück zum Erfolg führen, die alltäglichen 
Fragen über die aktuellsten Geschehnisse aus dem Jugilager 
oder der ganzen Welt, bei welchen die Kinder in der Gruppe 
ihr Wissen abrufen müssen, die Tageswanderung, welche alles 
an Energie fordert, aber am Schluss jedem ein Lächeln ins Ge­
sicht zaubert, das Fondueessen für die Ältesten, welche das 
letzte Jugilager erleben oder der Brüller der Woche, welcher 
am Schluss des Lagers für ein Ereignis, das besonders in Erin­
nerung geblieben ist, verliehen wird. 

Das 50igste Lager
Das diesjährige Jubiläumslager findet im schönen Jura, in For­
net-Dessus, statt. Als Höhepunkt werden die Kinder einen 
Überraschungsausflug erleben. Ein weiteres Highlight wird der 
Mittwoch der Lagerwoche sein. 
Am 25. September 2019 sind alle ehemaligen Teilnehmer oder 
Leiter zum grossen Jugilagerfest eingeladen. Alle Teilnehmer 
dürfen nochmals einen Hauch Jugilager miterleben, indem sie 
aktiv am Nami mitmachen, beim feinen Lagerznacht Geschich­
ten von früher erzählen und den gemütlichen Abend gemein­
sam ausklingen lassen. 

Informationen und Anmeldung
Wer sich jetzt angesprochen fühlt und neugierig geworden ist, 
schaut auf unserer Homepage vorbei. 
Dort findet ihr weitere Infos zum Festprogramm und die An­
meldung. Anmeldeschluss via www.tvwichtrach.ch ist der 
20. Juli 2019.�
�
� Karin Scheidegger, Fabio Büschlen

Austritt aus dem 
Kirchgemeinderat   

Brigitte Ammon ist vor knapp 
zwei Jahren in den Kirchgemein­
derat gewählt worden. Sie hat 
sich rasch in die Ressorts Finanzen 
und Personal eingearbeitet und 
mit viel Elan gute Entscheide ver­
anlasst, nützliche Unterlagen ver­
fasst und sich mit Umsicht und 
Sorgfalt um die Belange der Mit­
arbeitenden gekümmert. Sie hat 
sich auch bestens ins Ratskollegi­
um integriert. 
Leider mussten wir sie Ende Mai 
schon wieder gehen lassen, weil 
sie nach Bern umgezogen ist und 
eine vollwertige Ratsmitglied­
schaft deshalb nicht möglich war. 
Aber punktuell als Gast und freie 
Mitarbeiterin wird sie uns erhal­
ten bleiben, was wir sehr zu schät­
zen wissen. 
Wir danken ihr für ihre engagierte 
Mitarbeit und wünschen ihr am 
neuen Ort ein gutes Einleben.

Kirchgemeinderat und Pfarrteam  

Fahrdisziplin gestiegen
Im letzten Jahr hat die Polizei auf 
den Kantonsstrassen in unserer 
Gemeinde 15 mal eine Geschwin­
digkeitskontrolle durchgeführt. 
Im Gegensatz zu den voran­
gehenden Jahren ist die Quote 
der Übertretungen gesunken.  
Zudem wurden keine massiven 
Geschwindigkeitsübertretungen 
gemessen. Es erfolgten keine 
Strafanzeigen und alle Fälle konn­
ten im Ordnungsbussenverfahren 
erledigt werden. 
Insgesamt mussten von 9706 
kontrollierten Fahrzeugführern 
421 eine Busse entrichten. Am 
einträglichsten war die Kontrolle 
vom 9. August 2018 an der Bahn­
hofstrasse, welche mit einer Quo­
te von fast 12 % deutlich aus dem 
Rahmen fiel.
� Hansruedi Blatti

Jugilager 1988, Habkern 



KOMPETENTER PLANEN

BESSER BAUEN

GEPFLEGTER GENIESSEN

E  D 
M  I  
S   PB. 

G   31. J 2019  

 
Wichtrach Bäckerei Bruderer 
 Bäckerei Jorns 
 Drogerie Riesen 
 Gärtnerei Bühler 
 Dorfchäsi Zenger 
 Dorfmetzg Rösch 
 Steiner Wichtrach Haustechnik AG 
 
 

Gerzensee Dorflade Marti 
 
 
 
 
 

Eicheweg 8    /    3114 Wichtrach     /   Tel.  031  782  15  01
Corinne Lehmann

 

Fenster, Türen, Glaserarbeiten, Insektenschutz, MHZ Storen

Markus Glauser           Oberdorfstrasse 9           3114 Wichtrach

Tel. 031 781 05 21   www.khg-fenster.ch   info@khg-fenster.ch

Markus Schenk
Maler- und
Tapeziererarbeiten
Neubauten
Renovationen
Birkenweg 32
3114 Wichtrach
Tel. 031 781 05 44

Dipl. Malermeister

Mobile 079 604 81 81
malerschenk@hispeed.ch

Markus Schenk
Maler- und
Tapeziererarbeiten
Neubauten
Renovationen
Birkenweg 32
3114 Wichtrach
Tel. 031 781 05 44

Dipl. Malermeister

Mobile 079 604 81 81
malerschenk@hispeed.ch
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Jobs4teens ist die nationale Plattform für die 
Vermittlung von Jobs an Jugendliche von 
13 bis 17 Jahren und wird von der Kinder- und 
Jugendfachstelle Aaretal betrieben. 

Die Jobbörse unterstützt Sie
Motivierte Jugendliche helfen aus im Betrieb, 
auf dem Bauernhof, im Büro, bei Anlässen, im 
Haushalt, im Garten, im Estrich etc. Sie über­
nehmen Aufgaben wie Botengänge, Reini­
gungsarbeiten, Versand, Umschwung- und 
Aufräumarbeiten, Einkaufen, Kinderbetreu­
ung, Aufgabenhilfe, Pflanzen- und Tierpflege 
u.v.m. 

Ein Gewinn für alle
Jugendliche verdienen sich ein Taschengeld 
und erwerben dabei praktische Fähigkeiten. 
Dieser erste Einblick in die Berufs- und Er­
wachsenenwelt ermöglicht ihnen den Erwerb 
von Kompetenzen wie Pünktlichkeit, Zuver­
lässigkeit und Verantwortungsbewusstsein.
Arbeitgebende lernen Jugendliche aus der 
Region persönlich und in Ausübung einer Tä­
tigkeit kennen. Jugendliche auf diesem Weg 
zu erleben, kann für Arbeitgebende aus dem 
Gewerbe aufwendige Auswahlverfahren für 
die Besetzung vakanter Lehrstellen ersetzen 
oder ergänzen. Arbeitgebende leisten damit 
einen Beitrag zur beruflichen Integration und 
erhöhen ihre Chance für eine langfristig gesi­
cherte Nachwuchsförderung. 
Die Jobbörse übernimmt alle Arbeiten rund 
um die Vermittlung und ist Ansprechpartne­
rin für Jugendliche und Arbeitgebende. Sie 
berät (auch in rechtlichen Fragen), unter­
stützt, vermittelt und begleitet – unbürokra­
tisch und im Sinne aller Beteiligten. 
Erfassen Sie Ihr Jobangebot auf  jobs4teens.ch 
oder treten Sie direkt mit der Jobbörse der 
Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal in Kon­
takt. Die Jugendlichen freuen sich auf Ihr Jo­
bangebot!

Kontakt
Réjane Zumbrunnen & Simon Furgler
Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal
Schlossstrasse 18, 3110 Münsingen
Tel. 031 721 49 75, WhatsApp 079 420 18 58
aaretal@jobs4teens.ch, www.jobs4teens.ch
www.jugendfachstelle.ch

Prix WIN tutti 2019
Zum zweiten Mal hat Pro Juventute Kanton 
Bern am «Prix WIN tutti» soziales und gemein­
nütziges Engagement für Kinder, Jugendliche 
und Familien gewürdigt. WIN steht für Wert­
schätzung, Innovation und Nachhaltigkeit. 
Eine Jury, zusammengesetzt aus Schulkin­
dern und Erwachsenen, hat die vielseitigen 
Projekte ausgewählt, welche mit einem 
Leuchtturm ausgezeichnet wurden: Das frei­
willige Engagement soll über den ganzen 
Kanton Bern strahlen!
Neu in diesem Jahr war die Auszeichnung ei­
nes Unternehmens, welches mit dem Anbie­
ten von Jugendjobs ein besonderes Engage­
ment in der beruflichen Integration leistet. In 
dieser Kategorie hat die Kinder- und Jugend­
fachstelle die Alterssitz Neuhaus Aaretal AG 
aus Münsingen sowie die Kurt Senn AG aus 
Wichtrach nominiert. Die Jugendlichen prä­
sentierten ihren Wochenplatz an der Preisver­
leihung anhand von Kurzfilmen und unterstri­
chen dabei den grossen persönlichen Gewinn 
ihrer Einsätze. 

Der 14 Kilogramm schwere Leuchtturm 
(Wanderpreis) ging an die Kurt Senn AG! 
Die Firma, tätig in der Heizungs- und Sanitär­
branche, überzeugte die Jury mit ihren diver­
sen Aktivitäten in der beruflichen Integration 
von Jugendlichen. So besucht sie beispiels­
weise regelmässig Schulklassen und stellt in 
Form einer Broschüre den Handwerksberuf 
vor, um auch nach aussen sichtbar zu ma­
chen, dass der Betrieb innovative Ansätze in 
der Nachwuchsförderung verfolgt. Firmenin­
haber Patric Senn zeigt mit diesem Engage­
ment, dass die Jugendlichen nicht nur «ume­
hängen, sondern auch etwas machen und 
dabei stets Gas geben».
Wir gratulieren der Kurt Senn AG herzlich zum 
Gewinn des Prix WIN tutti 2019 und hoffen, 
dass auch weiterhin Betriebe in der Region 
Aaretal nach diesem Vorbild Jugendjobs für 
motivierte Jugendliche schaffen.

� Réjane Zumbrunnen, Simon Furgler

Pro Juventute Kanton Bern ehrt die Kurt Senn AG
Die Gemeinde Wichtrach hat sich zusammen mit der Kinder- und Jugendfachstelle  
Aaretal entschieden, mit der regionalen Jobbörse www.jobs4teens.ch einen innovativen 
Weg im Bereich der beruflichen Integration einzuschlagen. 

Übergabe des Prix WIN Tutti 2019 an Patric Senn und die  
zwei «Wochenplätzler» Pascal Tellenbach und Dario Zürcher.

Sehen Sie hier den Film 
der «Wochenplätzler»  
für die Nomination der 
Senn AG.

WWW.KURTSENN-AG.CHzVg

zVg



20   l   DRACHEPOST 61/19

In der letzten Sommerferienwoche ist es wie­
der soweit und Jugendliche ab der 5. Klasse 
haben die Möglichkeit, ein aussergewöhnli­
ches Abenteuer zu erleben. Die Jugendlichen 
werden – ganz ohne Handy und mit nur ei­
nem kleinen Geldbetrag – weit weg von zu 
Hause ausgesetzt und müssen den HEIWÄG 
finden. Die Gruppe wird von zwei Mitarbei­
tenden der Kinder- und Jugendfachstelle Aa­
retal begleitet. Wir halten uns bewusst im Hin­
tergrund und überlassen den Jugendlichen 

alle Entscheidungen: Welchen Weg nehmen 
wir? Wo und wann übernachten wir? Wie set­
zen wir das Geld ein? Kaufen wir uns Fast Food 
oder kochen wir selber?

Den Heiwäg gibt es in zwei Varianten
Heiwäg «KiDS», 5.–6. Klasse
rund 40 km� 7. – 9. August 2019
Heiwäg «Jugendliche», 7.–9. Klasse
rund 70 km� 6. – 9. August 2019
Kosten: 35.– pro Teilnehmer/-in

Während den Sommerferien ist die Fachstelle 
grösstenteils offen. 

Aktuelle Angebote, Daten und 
Öffnungszeiten 
www.jugendfachstelle.ch

Ursprung des Namens «Wichtrach» in Versform  

Vor vielen hundert Jahr
herrschte für das Dorf eine grosse Gefahr!

Im Buchenwäldchen an der Strasse nach Wil
lauerte in einer Höhle das Drachenreptil.

Ob es Feuer gespien hat, ist noch die Frage,
auf jeden Fall war es eine grosse Plage.

Vielleicht wurde es dann von einem Ritter erschlagen
oder man konnte es mit List verjagen.

Zum Glück ist das Ungetüm vor langer, langer Zeit verschwunden,
so hat das Dorf dann seinen Namen gefunden.

Wych Drach, scher dich fort,
kurz, Wichtrach heisst nun unser schöner Ort.

Die Drachenhöhle blieb noch lange offen,
die Kinder sind verbotenerweise heimlich hineingekrochen.
Später wurde das Loch zugeschüttet zur Sicherheit,
doch der Dorfname Wichtrach hoffentlich ewig bleibt!

                                                                                                                
                                                                                                                           Rita Gfeller-Pelzer

Offene Kinder- und Jugendarbeit Aaretal

Ferienangebot «Heiwäg Aaretal»

Vers von Rita Gfeller-Pelzer

Wie Wichtrach zu seinem Namen kam

Auf dem Weg nach Hause.

Fotos: zVg

Anlässlich ihres 95. Ge­
burtstages besuchte 
ich Rita Gfeller-Pelzer 
im Altersheim Ober­
diessbach. Vor dem 
Umzug ins Alters­
heim wohnte Rita 
Gfeller-Pelzer an der 
Wilstrasse 15 in Wich­
trach. Während unse­
res Gesprächs fragte sie 
mich, ob ich den Ursprung 
des Namens «Wichtrach» kenne, 
und erzählte mir die folgende Version in Vers­
form.

Ich danke Rita Gfeller-Pelzer für das inter-
essante Gespräch über die vergangenen 
Zeiten in Wichtrach und wünsche ihr noch 
viele schöne Stunden. 
� Hansruedi Blatti

V. Krebs-Gfeller

Übernachten unter freiem Himmel. Auch Verpflegung muss sein.
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Da gibt es die KiK-Ferientage in der ersten 
Frühlingsferienwoche, in der über hundert 
Kinder zu einem Thema – dieses Jahr waren 
es die fünf Sinne – Neues entdecken, basteln, 
feiern und eine tolle Zeit verbringen; in der 
KiK-Band können sie mit ihrem Musikinstru­
ment einsteigen und in verschiedenen Kin­
dergottesdiensten gemeinsam auftreten, als 
Höhepunkt, zusammen mit dem Weihnacht­
singspiel, im Familiengottesdienst am 24. De­
zember. Während der Schulwochen gibt es in 
Wichtrach und Oppligen am Donnerstag das 
Gschichte-Zmittag: je dreissig Kinder essen 
zusammen ein feines Zmittag und hören an­
schliessend spannende Geschichten aus der 
Bibel. Und für die ganz Kleinen gibt es viermal 
im Jahr das Fiire mit de Chliine, eine farbige, 
fröhliche Feier für 3-6-Jährige und ihre Fami­

lien mit einem gemeinsamen Zvieri. Alle diese 
so beliebten Angebote sind nur möglich dank 
dem Engagement zahlreicher Freiwilliger, 
Menschen allen Alters aus unserer Kirchge­
meinde, die mit viel Fantasie und Freude ihr 
Können einbringen. 
Alle, die sich für eine der vielfältigen Einsatz­
möglichkeiten in einem der Kinderangebote 

interessieren, sind jederzeit herzlich willkom­
men. Die leuchtenden Kinderaugen sind da­
bei sicher der schönste Lohn!

Genauere Infos zu allen Angeboten
auf unserer neuen Homepage: 
www.kirche-wichtrach.ch
� Pfrn. Ruth Steinmann

KiK: Kirche für Kinder
Hinter der Abkürzung KiK steckt in unserer Kirchgemeinde ein 
vielfältiges Angebot für Kinder aller Altersgruppen. 

Gschichte-Zmittag  
Wichtrach und Oppligen
Auf Beginn des neuen Schuljahres wer­
den in beiden Gruppen wieder Plätze 
frei.
Anmeldung: mit Anmeldeformular, das 
Ende Juni per Post kommt, oder direkt 
bei: ruth.steinmann@kirche-wichtrach.ch

Zur Ergänzung unserer Teams  
suchen wir für Wichtrach neue Koch­
frauen/-männer und für Oppligen neue 
Erzähler/-Innen. Sind Sie interessiert? 
Pfrn. R. Steinmann gibt Ihnen gerne 
Auskunft, Tel. 031 781 38 49

Fiire mit de Chliine
Ab Mitte Jahr suchen wir neue, moti­
vierte Frauen, sowohl für das Zvieriteam 
wie auch für das Gschichteteam. 

Die Vorbereitungssitzungen finden zur­
zeit noch jeweils an einem Dienstag­
morgen statt (9.00–10.30 Uhr). 

Ein Kinderhütedienst ist vorhanden. Bei 
Bedarf können die Sitzungen auf den 
Dienstagabend verschoben werden. 

Weitere Informationen
Pfrn. R. Steinmann, Tel. 031 781 38 49

zVg

Viele musikalische Leckerbissen sind garantiert und verspre­
chen in Kombination mit Kunst und Kulinarik ein abwechs­
lungsreiches Zusammensein auf dem Gelände der Sekstufe 1 
Wichtrach. 

Interaktive Gestaltenausstellung 
Thema: Recycling und Nachhaltigkeit
Bringen Sie ein Kleidungsstück mit. Viel­
leicht finden Sie in unserer Tauschbörse Ihr 
zukünftiges Lieblingskleidungsstück.
Bringen Sie ihr Velo mit. Es wird von fleissi­
gen Jugendlichen gereinigt.
Workshops: Die Schülerinnen und Schüler 
werden Workshops im Bereich Gestalten an­
bieten. Die Besucherinnen und Besucher ha­
ben die Möglichkeit, mit selbstgemachten 
Stempeln zu drucken, Roboter zu steuern und 
Dampfmaschinen zum Laufen zu bringen.

Bands und Chor
Vier Bands und der Schulchor treten bei Art on Stage auf und 
präsentieren unterschiedliche Popsongs. Ein Jahr vor der 
nächsten Musicalproduktion zeigen die Schülerinnen und 
Schüler der Sekstufe1 Wichtrach bereits jetzt, was sie musika­

lisch drauf haben. Als Novum tritt in diesem Jahr 
eine Band auf, die nur aus Lehrpersonen der Sek­
stufe1 Wichtrach besteht. 

Essen und Trinken 
Wir verwöhnen Sie mit Bratwürsten vom Grill, 
hausgemachten Sandwichs, Waffeln, Glacen, fei­
nem Gebäck und kühlen Getränken. Kosten Sie 
die von den Schülerinnen und Schülern fabri­
zierten Spezialitäten. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!� Lorenz Nydegger, Schulleiter

Samstag, 15. Juni 2019, von 16.00–21.30 Uhr

Schulfest «Art on Stage» an der Sekstufe1

Der Flyer fürs Schulfest «Art on Stage».
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«Die Seniorinnen und Senioren bereichern durch ihre Gegen­
wart den Schulalltag, sie schenken den Kindern Zeit und lassen 
sie an ihrer Lebenserfahrung teilhaben. Im Gegenzug erhalten 
sie Wertschätzung für eine sinnvolle Aufgabe in der Gesellschaft. 
Den Lehrpersonen wird durch die Anwesenheit der Senioren 
eine neue Form der Unterrichtsführung ermöglicht und somit 
ist das Zusammentreffen im Klassenzimmer schlussendlich ein 
Gewinn für alle drei anwesenden Generationen!» So lautet der 
Werbetext von Pro Senectute und die Primarschule Wichtrach 
kann ihm nach einjähriger Erfahrung nur zustimmen! Seit Au­
gust 2018 bereichern zwei Seniorinnen und zwei Senioren den 
Schulalltag von drei 1./2. Mischklassen und einer 4. Klasse. 

 
Wir haben Annemarie Liechti, Franziska Neuenschwander, Rue­
di Löffel und Toni Zumkehr zu ihren Erfahrungen und Erlebnis­
sen ihres win3-Einsatzes folgende Fragen gestellt: 

1 	 Welchen Beruf hast du früher ausgeübt?
2 	 Wieso hast du dich bei win3 beworben?
3 	 Ist die Tätigkeit nun so, wie du sie dir vorgestellt hast?
4 	 Was gefällt dir am besten an der Tätigkeit? 
5 	 Dein bisher eindrücklichstes Erlebnis mit den Schülerinnen 

und Schülern?
6 	 Was war dein Lieblingsfach in der Schule?
7 	 Gibt es etwas aus deiner Schulzeit, was man heute 

unbedingt wieder einführen sollte?
8 	 Würdest du heute gerne zur Schule gehen?
9 	 Sonstiges?

Toni Zumkehr
2 Lekt./Woche (Französisch)  
in 4. Klasse Stadelfeld 
Klasse Kathrin Kaufmann

1 	 Lehre als kaufmännischer Angestellter,  Führungsausbil­
dung mit Abschluss an der Fachhochschule Nordwest­
schweiz, anschliessend Führungstätigkeit im Finanzbereich

2 	 Nach der Frühpension mit 58 Jahren stellte ich mir die Frage, 
was ich nachher machen möchte. Ich bin nun circa 7 h/Woche 
in einer Tagesschule und als win3-Klassenhilfe tätig und war 
auch in Skilagern im Einsatz.

3 	 Ja, und es macht mir viel Spass, nun in einem anderen 
Bereich das vorhandene Wissen weiterzugeben.

4 	 Die Verantwortung, welche mir die Lehrerin überträgt, 
schätze ich sehr.

5 	 Am eindrücklichsten ist für mich die Wertschätzung, welche 
ich von den Kindern und weiteren Beteiligten erhalte.

6 	 Sprachen, Mathematik und Sport

7 	 Nein, im Gegenteil, die Kinder werden heute viel mehr als 
früher in ihrer Selbständigkeit und ihrem Selbstwert 
gestärkt. Aber die Orthografie sollte von Anfang an mehr 
korrigiert werden!

8 	 Ich bin immer gerne zur Schule gegangen und würde dies 
auch heutzutage gerne tun!

9 	 Durch meine Tätigkeiten bleibe ich offen und flexibel.

Annemarie Liechti	
4 Lekt./Woche (D,M,NMG) in 
1./2. Kl.a am Bach 
Klasse Iris Nanzer

1 	 Ausbildung als medizinische Praxisassistentin, dann 
Tätigkeit als MPA in Hausarztpraxen.

2 	 Mein Mann hatte einen Flyer mitgebracht. Er selbst  
war eigentlich nicht interessiert, ich aber schon!

3 	 Ja, ich könnte auch noch mehr Verantwortung  
übernehmen.

4 	 Im Fach Mathematik helfen und Einzelhilfe geben.
5 	 Ich habe einmal alleine mit den Kindern in der Schulküche 

«güetzelet». Ein weiteres eindrückliches/erfreuliches Erlebnis 
war folgendes: Meine Tochter konnte ihrer Tochter, also 
meiner Enkelin, bei einer Hausaufgabe nicht weiterhelfen. 
Ich aber schon, wir hatten eine ähnliche Aufgabe am 
Morgen in der Schule gerade angeschaut!

6 	 Handarbeiten, ich bin immer gerne zur Schule gegangen.
7 	 Die Abgabe von Pausenmilch, auch das Examen zu 

Schuljahresschluss war immer ein eindrückliches Ereignis.
8 	 Ja, der Unterricht ist heute offener, spielerischer, es wird 

mehr in Gruppen gearbeitet als früher, aber es ist manchmal 
auch unruhiger.

9 	 Ich geniesse meine Tätigkeit als win3-Klassenhilfe und finde 
es schön, dass ich gewisse Freiheiten habe, wie zum Beispiel 
freie Einteilung meiner Ferienzeiten.

Ruedi Löffel
2 Lekt./Woche (D, M) in  
1./2. Kl.b Stadelfeld 
Klasse Oana Schrittwieser

1 	 Habe nach einer kaufmännischen Ausbildung als IT 
Programmierer gearbeitet und bin seit August 2018 
pensioniert.

2 	 Ich habe per Zufall auf der Gemeindehomepage das  
Inserat gesehen.

3 	 Ja, im Grossen und Ganzen trifft dies zu.

win3– ein Projekt von Pro Senectute mit der Primarstufe Wichtrach

Drei Generationen im Klassenzimmer
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Sandra Reinhard 
ist in Wichtrach 
aufgewachsen 
und wohnt an 
der Neumatt­

strasse. Während 
ihrer Erstausbil­

dung als Kosmetike­
rin entdeckte sie ihre 

Liebe zur Musik. Die Lieder in ihrem neusten 
Album «Seelengesang» entstehen aus dem 
Moment heraus, sie beruhigen den Geist, lö­
sen Verspannungen und lassen uns wieder 
klar sehen.
Als 16-Jährige begann Sandra Reinhard mit 
ihrer Ausbildung. Nebst dem klassischen Ge­
sang bildete sie sich auch in verschiedensten 
andern Musikrichtungen weiter. Von 2003 bis 
2014 stand sie auf der Bühne der Thunersee­
spiele und kam so mit verschiedensten Perso­
nen aus dem Musikbusiness in Kontakt.

Nebst diesem Künstlerleben als Vagabundin 
in der weiten Welt zog es Sandra Reinhard 
auch immer wieder zurück zu Familie und Hei­
mat an der Neumattstrasse in Wichtrach. Ge­
genwärtig arbeitet sie als Gesangslehrerin an 
einer Musikschule, erteilt privat Gesangsun­
terricht und komponiert und textet ihre eige­
nen Songs. Für Sandra Reinhard überwiegen 
die Freiheit und die Liebe zur eigenen Musik 
gegenüber einer festen Anstellung und der 
damit verbundenen Sicherheit. Etwas zu ma­
chen, was dem Herzen entspricht, bedeutet 
für sie einen unermesslichen Reichtum. Sand­
ra Reinhard ist sich bewusst, dass ihre Musik, 
bei der sie sich von ihrem Gefühl leiten lässt, 
ein Nischenprodukt darstellt. Sie vertraut aber 
dem eingeschlagenen Weg und geht diesen 
konsequent weiter.  Die Songs auf «Seelenge­
sang» sind nicht einfach zu konsumieren. Die 
Hörerin, der Hörer müssen bereit sein, sich auf 
diese Art Musik einzulassen. 

Abschalten vom Alltag, zurücklehnen und 
eins werden lassen mit Künstlerin, Musik und 
eigenem Ich. Ja, die klare und helle Stimme 
von Sandra beruhigt, löst Verspannungen, be­
freit und lässt uns wieder klar sehen.

Alles weitere unter:  www.sandra-reinhard.ch

� Hansruedi Blatti

Sandra Reinhard 

Die Frau der sanften Klänge

4 	 Der Kontakt mit den Kindern und die individuelle Persönlich­
keit der Kinder.

5 	 Die Primarschüler/innen treffen ja meistens auf Frauen,  
da der Lehrerberuf sehr frauenlastig ist. Und so haben mich 
die Kinder auch schon mit FRAU Löffel angesprochen!

6 	 Mathematik
7 	 Da fällt mir gerade nichts ein.
8 	 Ja, der heutige, mehrheitlich individuelle Unterricht käme 

mir entgegen, da ich ein eher verträumter Schüler war.

Franziska Neuenschwander
3 Lekt./Woche (D,M ) in  
1./2. Kl.b am Bach 
Klasse Barbara Schroers

Fotos. B. Macchi

 

1 	 Ich lernte Positivretuscheurin, ein grafischer Beruf, den es in 
der heutigen digitalen Welt nicht mehr gibt. Ich hatte diverse 
andere Anstellungen nach meiner Mutterzeit, unter anderem 
war ich 20 Jahre lang als Betreuerin im Aarhus tätig.

2 	 Ich war beim Besuchsdienst des SRK tätig, dies ist eine 
bereichernde, aber oft auch bedrückende Aufgabe. Ich 
suchte etwas, was mich aufstellt, mich hochzieht!

3 	 Ja, es übertrifft meine Erwartungen sogar. Die Lehrerin 
übergibt mir viel Verantwortung, dies gefällt mir. Die Kinder 
betrachten mich nicht einfach als Assistentin, sondern als 
eine Lehrperson.

4 	 Die Kreativität und Neugierde der Kinder und natürlich die 
Beziehung zu den Kindern.

5 	 Der Zusammenhalt in der Klasse, die Kinder kommen gerne 
in die Schule.

6 	 Sprachen und Zeichnen
7 	 Das Fach Schönschreiben, mit Füllfeder; das Schreiben hat 

eine beruhigende Wirkung und das Resultat macht Freude.
8 	 Unbedingt, es ist lockerer, spielerischer, es herrscht kein Drill 

mehr.
9  	 Meine Tätigkeit als win3-Klassenhilfe ist sehr bereichernd.

� Barbara Macchi

Hören Sie hier in  
die CD rein.

Als Freiwillige Mitarbeitende der Pro Senectute  
sind Sie für das Projekt win3 tätig.
Im Projekt «win3 – drei Generationen im Klassenzimmer» unterstützen Sie 
die Lehrpersonen im Unterricht, in dem Sie vorgegebene und abgespro­
chene Arbeiten übernehmen und den Kindern individuell behilflich sind. 
Dazu braucht es keine pädagogischen Fachkenntnisse. 

Sind Sie als aufgestellte, lebensfreudige und geduldige Person an 
einem Einsatz im Generationenprojekt win3 interessiert?
Wir suchen auf August 2019 zwei weitere Seniorinnen/Senioren für den 
Einsatz an einer 1./2.Klasse im Schulhaus Stadelfeld! 
Bitte melden Sie sich bei Interesse direkt bei Pro Senectute:
Jacqueline Seiler-Hug, Tel. 062 916 80 90, jacqueline.seiler@be.prosenectute.ch

Die neue CD «Seelen­
gesang» von Sandra 
Reinhard ist in ihrem 
Shop erhältlich.

Fotos: zVg
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Gottfried Beutler-Reinhard konnte Anfang 1919 die Liegen­
schaft an der Bernstrasse kaufen und den bestehenden 
Schmiedebetrieb übernehmen. Unter seinem Sohn Werner 
Beutler-Wilhelm wurde aus der Dorfschmiede ab 1955 ein 
Schlosserei- und Metallbaubetrieb. Werner Beutler-Schmid war 
in dritter Generation für die Weiterentwicklung zur spezialisier­
ten Rohr- und Profilbiegerei verantwortlich. 
Werner Beutler-Schmid nimmt für die Drachepost Hansruedi 
Blatti mit in eine wechselvolle Zeit und erzählt Episoden aus 
drei Generationen Beutler Metallbau. 

Die Dorfschmiede und die landwirtschaftliche 
Kundschaft
Gottfried und Karl Beutler, zwei von siebzehn Kindern einer 
Heimberger Bauernfamilie, erlernten das Schmiedehandwerk 
und wohnten anschliessend in Wichtrach (Bild 1). Da bot sich 
Ende 1918 Gottfried die Gelegenheit, von der Witwe Weingart 
den Schmiedebetrieb an der Bernstrasse zu erwerben. Karl ar­
beitete fortan als Angestellter bei seinem Bruder. Die beiden 
waren sicher gute Handwerker, aber wohl eher weniger begab­
te Kaufmänner.

Bei der bäuerlichen Kundschaft war es damals üblich, dass ein­
mal Ende des Jahres abgerechnet und bezahlt wurde. Es kam 
allzu oft vor, dass nicht alle Arbeiten aufgeschrieben oder dann 
vom Kunden bestritten wurden. Werner Beutler erinnert sich: 
«In der Altjahrswoche gingen dann meine Grossmutter und 
die Frau des Sattlers gemeinsam von Bauernhof zu Bauernhof, 
um das Geld einzufordern. Bei einem Kaffee wechselten dann 
einige Nötli den Besitzer». Schmied und Sattler konnten nun 
ihre Rechnungen bezahlen und sich auch wieder etwas leisten 
(Bild  2).
Die Geschäfte liefen über die Jahre wohl mehr schlecht als 
recht. Jedenfalls legten die Lieferanten Gottfried Beutler an­
fangs der 50er-Jahre nahe, den Betrieb seinem Sohn zu über­
geben. Andernfalls würden sie die Lieferungen einstellen und 
die Schuldbetreibung einleiten.

Die Suche nach neuen Geschäftsfeldern
Für Werner Beutler-Wilhelm 
(Bild 3) ein schwieriger Ent­
scheid. Er musste seine In­
struktorenlaufbahn an der 
Militärhufschmiedeschule in 
Thun aufgeben, um für sei­
nen Vater den Weiterbetrieb 
der Dorfschmiede zu sichern. 
Die Zeiten waren hart, in der 
Landwirtschaft schritt die 
Mechanisierung voran, der 
Traktor ersetzte das Pferd.
Etwa ab 1960 produzierte 
Werner Beutler Gartenmöbel, welche er an der MUBA ausstell­
te. «Wir haben die Möbel auf einen Anhänger geladen, diesen 
am VW Käfer angehängt und sind so nach Basel gefahren». Die 
Geschäfte liefen gut bis die «Billigware» aus Italien für die Gar­
tenmöbel (Bild 4) das Aus bedeutete. Zum Glück konnten nun 
verschiedenste Metallbauteile für die Armee produziert wer­
den. Diese verlangten eine Anpassung der Werkstätten und 
die Anschaffung von Biegemaschinen. Es erfolgte der Ausbau 
zum Schlosserei- und Metallbaubetrieb.

100 Jahre «Qualität zum Anfassen»
Von der Dorfschmiede zum modernen Metallbaubetrieb – eine  
Familien- und Firmengeschichte.

Die Bernstrasse im Jahre 1919.

1 

Die Gartenmöbel wurden an der MUBA ausgestellt.

4

Kundschaft in den1920er Jahre.

2 

Hufschmied Werner Beutler

beutlermetall.ch

JAHRE
Qualität zum Anfassen

3
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Veloanhänger für die Privatkundschaft (Bild 5), 
Haspelwagen für den Zivilschutz und Dach­
träger für VW-Busse der Schweizer Armee wa­
ren gefragte Produkte. Werner Beutler: «Die 
aufwändigen Abnahmen bei der Lieferung 
waren immer ein Theater. Jeder der 50  Dach­
träger wurde detailliert ausgemessen, einem 
Kratztest unterzogen auf Farbechtheit über­
prüft». Qualitätskontrolle eben, einfach ohne 
Label und Zertifizierung. Schliesslich wurde 
Armeematerial für die Ewigkeit hergestellt. 
Werner Beutler-Wilhelm war auch lange poli­
tisch aktiv. Er war zweimal Gemeindepräsi­
dent in Niederwichtrach und vertrat die Regi­
on während 15 Jahren im Grossen Rat. In 

dieser Zeit übernahm seine Frau Alice Beutler-Wilhelm eine 
tragende Rolle im Geschäft.

Die Entwicklung zum Spezialisten für 
gebogene Rohre und Profile
Als Werner Beutler-Schmid 1980 die Firma übernahm, gingen 
die Aufträge der Armee zurück. Ein Beutler Anhänger überlebt 
seinen Besitzer problemlos. Die gute Qualität und Langlebig­
keit ist halt schlecht fürs Geschäft.
In dieser Zeit schaffte Werner Beutler mit Wendeltreppen 
(Bild 6), Lärmschutzwänden, Zeitungsständern, Stahlmöbeln 
usw. den Einstieg in den Bereich Bauen und Wohnen. Produ­
ziert wurden meist Kleinserien. Beutler wurde zum Spezialisten 
für das Biegen von Rohren und Profilen. Die Maschinen wurden 
grösser. Die gebogenen Teile immer komplexer. Die Maschinen 
wurden programmierbar. Ein Ausbau des Betriebes (Bild 7) war 
unerlässlich. Heute kann die Beutler Metall AG aus einem Rohr 
oder Profil jede denkbare Form biegen.

Mit gut 40 % des Auftragsvolumens ist die  
Biegerei heute ein Hauptstandbein der Firma. 
Daneben produziert sie nach individuellen 
Kundenwünschen Treppen, Geländer, Tore... 
einfach alles aus Metall. 

Weitsichtig die Nachfolge geplant
Geradezu modellhaft und frühzeitig befasste sich Werner Beut­
ler-Schmid ab 2005 im Alter von 52 Jahren mit der Nachfolge 
und dem Weiterbestand der Firma. 

«Mit der Gründung der Beutler Metall AG verschafften wir uns 
in einem ersten Schritt die nötige Flexibilität für eine Nachfol­
gelösung. Nachdem meine eigenen Kinder an einer Weiterfüh­
rung der Firma kein Interesse bekundeten, konnte ich mit Oli­
ver Lustenberger einen ausgewiesenen Fachmann und 
Metallbaumeister gewinnen». Er trat 2005 als stellvertretender 
Geschäftsführer in den Betrieb ein, ab 2010 übernahm er Ak­
tienanteile. Seit 2018 besitzt er die Aktienmehrheit und über­
nahm die Geschäftsleitung. Damit begann für Werner Beutler 
mit dem Erreichen des AHV-Alters der Rückzug aus dem ope­
rativen Geschäftsleben. Die Voraussetzungen für das Weiter­
bestehen der Beutler Metall AG als «Nischenproduzent» im sich 
technologisch entwickelnden, digitalisierten Umfeld sind also 
vorhanden (Bild 8).

Die Drachepost dankt Werner Beutler-Schmid für das inte-
ressante Gespräch und wünscht der Firma eine erfolgrei-
che Zukunft.�
� Hansruedi Blatti

An- und Ausbau im 1995.

7

Das Büro der Beutler AG heute.

8

Der Veloanhänger wird  
bis heute produziert.

5

Treppenanlage

6

beutlermetall.ch
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Die Beutler AG plant schnell und 
unkompliziert Ihr Projekt.

Mehr erfahren Sie unter:
www.beutlermetall.ch 

Fotos: P. Lüthi, Hr. Blatti



Überbauung Oberdorfstrasse in Wichtrach

An bevorzugter und bestens besonnter Lage wurden im Jahr 2017 vier 
Mehrfamilienhäuser erstellt. Die Wohnungen überzeugen mit geräumi-
gen wie modernen Wohnflächen und einem grosszügigen Balkon bzw. 
Gartensitzplatz.

Verkaufsobjekte:
• 4½-Zimmer-Wohnung, NWF 96 m²    CHF  620‘000
• 3½-Zimmer-Duplexwohnung, NWF 84 m²   CHF  580‘000
• Einstellhallenplatz    à CHF  30‘000

Mietobjekt:
• 4½-Zimmer-Wohnung, NWF 96 m²  Netto CHF  1‘790
• Zwei Einstellhallenplätze     à je CHF  120

szakaly immobilien ag - telefon 031 310 99 88 - immobilien@szakalymarti.ch

www.in-wichtrach.ch

Gesund bleiben 
Drogerie & Gesundheitszentrum Riesen 
in Riggisberg und  
Wichtrach beim Coop .  
www.drogerie-riesen.ch 

Bereit für den  
Sommer? 

Bei uns erhalten Sie  
alle rezeptfreien  
Medikamente. 

		
 

             Edle Weine und feinstes Bio- Olivenöl aus Italien 
      Besuchen Sie uns zu unseren Degustationen oder 
      lassen Sie sich auf Anfrage persönlich beraten. 
 

       Antonina Genovese Costantino 
                   Wein-& Olivenölhandel Costantino 
         Stutzstrasse 9a, 3114 Wichtrach // 079 634 73 35 
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       Antonina Genovese Costantino 
                   Wein-& Olivenölhandel Costantino 
         Stutzstrasse 9a, 3114 Wichtrach // 079 634 73 35 
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Der Tagestreff im Neuhaus

Willkommener Tapetenwechsel und  
Entlastung der Angehörigen
An wen richtet sich unser Tagestreff
Der Tagestreff richtet sich an Personen, die im Alltag auf Be­
gleitung und Unterstützung angewiesen sind. In erster Linie 
an betagte, chronisch kranke und behinderte Menschen aus 
der Region, die zu Hause leben und dort von Angehörigen, 
Bekannten und/oder der Spitex gepflegt und betreut werden.
In kleinen Gruppen gestalten wir nach aktivierungstherapeu­
tischen Methoden den Tag. Ressourcenorientierte Gruppenak­
tivitäten stehen im Vordergrund. Dies sind insbesondere all­
tagspraktische und nach dem Normalitätsprinzip individuell 
angepasste Tätigkeiten. Mit unserem vielfältigen Begleitungs­
angebot tragen wir dazu bei, dass sich die Besucherinnen und 
Besucher bei uns wohl fühlen. Wir begegnen unseren Gästen 
und deren Angehörigen mit Wertschätzung, Respekt und Of­
fenheit.

Zu unseren Räumlichkeiten
Im Haus Balance befindet sich eine grosszügige Wohnung – 
der Tagestreff. 
Die im Parterre gelegene 4.5-Zimmer-Wohnung hat eine süd­
lich gelegene Terrasse mit angrenzendem Garten. Die Einrich­
tung ist so gestaltet, dass sie den Anforderungen in Bezug auf 
Sicherheit und den Bedürfnissen der Tagesgäste entspricht. 
Die öffentlichen Anlagen des Alterssitzes stehen den Tagesgäs­
ten ebenfalls zur Verfügung.

Öffnungszeiten/Preise
Das Angebot gilt von Montag–Freitag

Variante 1	   7 Std.	 9.00–16.00 Uhr� Franken    80.–
Variante 2	 10 Std.	 9.00–19.00 Uhr� Franken 120.–
Variante 3	 24 Std.	 9.00–  9.00 Uhr� Franken 180.–

Die Preise verstehen sich inklusive Mahlzeiten und Getränke. Indi­
viduelle Pflegeleistungen werden zusätzlich in Rechnung gestellt.

Unsere Ziele
•	 Durch optimale Begleitung wird das gegenseitige und kör­

perliche Wohlbefinden der Gäste gefördert.
•	 Durch sinnvolle, abwechslungsreiche und angepasste Grup­

penangebote werden soziale Kontakte geknüpft und neue 
Bekanntschaften gelebt. Dadurch leisten wir einen Beitrag, 
um möglicher Vereinsamung zu Hause entgegenzuwirken.

•	 Die vorhandene Selbständigkeit und damit einhergehende 
Fähigkeiten werden unterstützt und erhalten.

•	 Die betreuenden Angehörigen und/oder Bezugspersonen 
erhalten gezielte und flexible Beratung und Entlastung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann kommen Sie bei uns vorbei am Tag der offenen Tür. 
Auch telefonisch sind wir gerne für Sie da, um offene Fragen 
zu klären.
Bernadette Hadorn, Bereichsleitung Aktivierung/Tagestreff, 
Telefon 031 720 70 29

� Bernadette Hadorn  

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür
13. Juli 2019, 9.00–16.00 bei uns im  
Alterssitz Neuhaus Aaretal AG
Dabei wollen wir: Im Gespräch sein und offene Fragen klä­
ren. Unser Konzept vorstellen und unsere Räumlichkeiten 
zeigen. Wir freuen uns, wenn Sie ganz unverbindlich bei 
uns reinschauen.

Gemeinsam kochen wir das gewünschte Mittagsmenü. Wir pflegen eine farbenfrohen Tagesablauf.

Fotos: B. Hadorn
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Wichtrach präsentiert sich

Tag der offenen Tür bei der Gemeinde
Programm
Samstag, 31. August 2019, 9.30–15.30 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein, die Gemeinde Wichtrach, ihre Aufgaben 
und die vorhandene Infrastruktur kennenzulernen. Ein vielseitiges 
Programm mit Spiel und Spass für Gross und Klein erwartet Sie. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Daueranlässe & Ausstellungen
 

Die Feuerwehr im Einsatz mit 
Feuerlösch- und Sanitätsdemonstra­

tion, Festwirtschaftsbetrieb und  
mit Spielen 

beim Feuerwehrmagazin
 

Wer hält unsere Strassen sauber?
die Aufgaben des Werkhofes

beim Werkhof
 

Was passiert mit meinem Abfall?
die Kehrichtentsorgung und  

Abfalltrennung
beim Werkhof

 

Die Erschliessung in Wichtrach
unsere Strassen, das Wasser und 

Abwasser
beim Werkhof

 

Die Polizei, dein Freund und Helfer
die Schulwegsicherheit und  
Geschwindigkeitskontrollen
bei der Gemeindeverwaltung

 

Sicherheit vor dem Hochwasser
der neue Hochwasserschutz

beim Schulhaus Stadelfeld
 

Aktiv im Alter
die Seniorenarbeit

beim Schulhaus Stadelfeld
 

Die Jugend ist präsent
die Jugendarbeit mit Bar, Spiel und 
Spass für Kinder und Jugendliche 

beim Jugendraum

Demonstrationen & Vorträge
 

9.30 Uhr und 13.45 Uhr 
Feuerwehr (30 min) 

Einsatzübungen
 
 
 

 
12.00 Uhr 

Offizieller Festakt  
mit Einweihung Hochwasserschutz 

beim Feuerwehrmagazin  
 

Die Bevölkerung ist herzlich zum 
Apéro eingeladen!

 
 

10.30 Uhr / 14.45 Uhr 
Hochwasserschutz (45 min) 

Leusegraben - Waldegg 
 

Vor Ort stehen keine Parkplätze für 
Motorfahrzeuge zur Verfügung. 

Ab Gemeindeverwaltung besteht ein 
Fahrdienst.

 
 

9.30 Uhr und 14.45 Uhr
Wasserversorgung (30 min) 

Reservoir Staldenacker 
 

Vor Ort stehen keine Parkplätze für 
Motorfahrzeuge zur Verfügung.  

Ab Gemeindeverwaltung besteht ein 
Fahrdienst.

Weitere Infos zum 
Tag der offenen Tür.

Der Schweizerische Gemeindeverband 
hat 2019 zum Jahr der Milizarbeit erklärt. 
Der Schweizerische Feuerwehrverband 
feiert sein 100-jähriges Bestehen. In die­
sem Rahmen öffnet die Gemeinde Wich­
trach am Samstag, 31. August 2019 die 
Türen und präsentiert ihren Bürgerinnen 
und Bürgern einen Querschnitt durch die öf­
fentlichen Aufgaben. Zudem soll an den 
Wichtracher Gesprächen vom 29. August 
2019 über die Zukunft des Milizsystems dis­
kutiert werden.

Viele Daueraktivitäten rund um  
die Gemeindeverwaltung 
Die meisten Präsentationen finden im Gebiet 
Werkhof, Feuerwehrmagazin und Schulhaus 
Stadelfeld statt. Die Feuerwehr betreibt eine 
Festwirtschaft und zeigt ihr Können bei 
Löschdemonstrationen. Mitglieder der Infra­
strukturkommission und das Team des Werk­
hofs informieren über Strassenreinigung, Ab­
fallentsorgung, Wasser und Abwasser. Bei der 
Kantonspolizei stehen Geschwindigkeitskon­
trollen und Schulwegsicherheit im Vorder­
grund. Die Jugendarbeit und die Senioren 
zeigen ihre Angebote für Jung oder Alt. Eine 
Ausstellung im Schulhaus zeigt, welche Wir­
kung die Hochwasserschutzbauten nun ent­
falten. Spiele und ein Wettbewerb runden das 
Angebot ab. 

Besondere Anlässe
Die Feuerwehr zeigt ihr Können bei Einsatz­
übungen. Im Gebiet Waldegg-Leusegraben 
wird die Funktion der Hochwasserbauten vor 
Ort erklärt. Die Wasserversorgung zeigt das 
Reservoir Staldenacker. Im Rahmen eines klei­
nen Festaktes werden um 12 Uhr beim Feu­
erwehrmagazin die Hochwasserbauten offi­
ziell eingeweiht und die Bevölkerung zu 
einem Apéro eingeladen.
Die genauen Standorte und Zeiten der einzel­
nen Aktivitäten können Sie dem Programm 
nebenan entnehmen. Reservieren Sie sich 
den Tag und besuchen uns mit der ganzen 
Familie. Die Gemeinde Wichtrach freut sich.

Alles weitere unter: www.wichtrach.ch  

� Hansruedi Blatti



 

*******Qualitätsmetzg im Dorf !!****** 
 

Die Spezialität unseres Betriebes ist die Flexibilität, 
das Fachwissen und die Gewissheit, das sämtliches 

Fleisch und Fleischprodukte aus eigener 
Schlachtung und Produktion stammen, von Tieren 

aus aus der Region! 

Bernstrasse 34  3114 Wichtrach 
Tel. 031/781 00 15 Fax 031/781 00 20 

e-mail: metzgerei.nussbaum@bluewin.ch 

Unser Hit,
preisgünstig
und gut

Güggeli im Chörbli

Heimelige Lokalitäten für Ihre
Familien- und Klubanlässe

Mittwoch ganzer Tag und
Donnerstag bis 17 Uhr
geschlossen

Familie Büttiker
Telefon 031 781 02 20
www.loewen-wichtrach.ch
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Wichtracher Gespräche

Milizarbeit in der Krise – auch in Wichtrach?
Null Bock auf Gemeinderat», 
«Wer will Buhmann werden?» 
So und ähnlich lauten in jüngster Zeit die Titel einiger Zei­
tungsartikel. Laut dem Gemeindemonitoring 2017 bekunden 
50% der Gemeinden in der Schweiz Mühe, politische Ämter zu 
besetzen. 
Der Schweizerische Gemeindeverband hat 2019 zum Jahr der 
Milizarbeit erklärt und will die Milizarbeit fit für die Zukunft 
machen. Der Gemeinderat Wichtrach hat beschlossen, die dies­
jährigen Wichtracher Gespräche diesem Thema zu widmen. 

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion setzten wir uns mit 
der Frage auseinander, ob der gesamtschweizerische Trend 
auch in Wichtrach zutrifft und Milizpolitik überhaupt ein 
Modell für die Zukunft ist.
•	 Bürgernahe Politik ist keine Frage von Miliz- oder Berufspo­

litik. Sie hängt von den Menschen ab, die die Politik machen.
•	 	In der Gemeinde müssen strategische und operative Aufga­

ben klar getrennt werden. Exekutiv- und Kommissionsmit­
glieder haben sich einzig mit strategischen Aufgaben zu 
befassen. Die Umsetzung ist Sache der Verwaltung.

•	 	Die Parteien haben als Reservoir für Behördenmitglieder 
ausgedient. Gerade Frauen sind seltener in Parteien organi­
siert und müssen über andere Kanäle angesprochen werden.

•	 	Milizarbeit führt zu längeren Bearbeitungszeiten und kom­
plizierten Abläufen.

Über diese und weitere Thesen diskutieren nach einem kurzen 
Inputreferat von Christoph Niederberger, Direktor des Schwei­
zerischen Gemeindeverbandes, auf dem Podium Regula Ram­
seyer, Bruno Riem, Daniel von Rütte als Kandidaten für das 
Gemeindepräsidium ab 2020 und Christoph Niederberger. 
Eine Vertretung aus einer Regionsgemeinde und der Wirtschaft 
ist noch offen.

Die Leitung des Abends und die Moderation übernimmt Hans­
ruedi Blatti, Gemeindepräsident Wichtrach.
� Hansruedi Blatti

Haben Sie Interesse am Thema oder Ihre  
eigene Meinung zur Milizarbeit? 
Reservieren Sie sich den Abend und diskutieren Sie mit.
Wichtracher Gespräche – Donnerstag, 29. August 
2019 um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus.
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Mit der Eröffnung der Drogerie und des Ge­
sundheitszentrums Riesen sowie der Coop 
Filiale haben die Wichtracherinnen und Wich­
tracher seit dem 11. April 2019 neue Einkaufs­
möglichkeiten erhalten. An der Bernstrasse 38 
und 38a ist mit diesen beiden neuen Läden 
und der bestehenden Metzgerei Nussbaum 
sowie der integrierten Entsorgungsstelle ein 
«kleines Einkaufszentrum» entstanden. Zu­
sätzlich sind Bank SLM, Bäckerei Jorns und 
Gemüse Guggisberg in kurzer Gehdistanz. 
Mit der Drogerie und dem Gesundheitszent­
rum Riesen ist das ehemalige Pneuhaus PAG 
wieder zu neuem Leben erweckt worden. Sa­
lome und Martin Riesen ist es gelungen, das 
Erdgeschoss dieses denkmalgeschützten 
Hauses in ein freundliches und helles Laden­
lokal umzugestalten. Die Verbindung von al­
ter Bausubstanz mit moderner Ladeneinrich­
tung überzeugt. Schauen Sie selber vorbei. Im 
ersten Stock bieten Natascha Bürki als Podo­
login SPV, Sarah Schlumpf als Tierkinesiolo­
gin, Barbara Steck als Kosmetikerin und Kine­
siologin, Ildy Thut als Naturheilpraktikerin, 
Cornelia Baer als ayurvedische Ernährungsbe­
raterin und Brigitte Mülchi als Atemtherapeu­
tin weitere Dienstleistungen im Gesundheits­
bereich an.
Übrigens. Dass Martin Riesen nicht nur ein in­
novativer Geschäftsmann ist, zeigte er am Er­
öffnungsanlass. Zusammen mit dem Cantau­
tore Roberto Brigante unterhielt er die Gäste 
mit der Gitarre gleich selber.
Überzeugend ist auch das Sortiment, welches 
Coop auf knapp 500 Quadratmeter Verkaufs­
fläche anbietet. Viel Holz und warme Farben 
sorgen für eine angenehme Einkaufstim­
mung im ersten «Supermarkt» in Wichtrach. 
Geschäftsführerin Marianne Theiler und ihr 
Team können den Kundinnen und Kunden 
eine grosse Auswahl an frischen regionalen 
Produkten, aber auch an Wein und Bier anbie­
ten. Für digital orientierte Wichtracherinnen 
und Wichtracher sind das Scannen während 
dem Einkauf und die Bezahlung mit TWINT 
eingerichtet. Zum Einkaufen genügt das 
Smartphone.
� Hansruedi Blatti

Neue Einkaufsmöglichkeiten 

Eröffnung von Drogerie und  
Gesundheitszentrum Riesen und Coop

Eröffnung Gesundheitszentrum Riesen.

Die neuen Läden in Wichtrach.

Frischeangebot im Coop.

Fotos: Hr. Blatti



DRACHEPOST 61/19   l   31

JULI 			 

Dienstag	 2. Juli	 Arbeitsgruppe Wandern	 Wanderung Röthenbach - Chuderhüsi - Linden	

Samstag	 6. Juli	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 6. Juli	 Genossenschaft Sportanlage Sagibach	Tuning Treffen	 Eishalle	 Wichtrach 

bis Sonntag	 7. Juli	

Samstag	 6. Juli	 Primar- und Sekstufe 1	 Sommerferien	 Wichtrach 

bis Sonntag	 11. Aug.	

Sonntag	 7. Juli	 Reformierte Kirchgemeinde	 Waldgottesdienst mit der Musikgesellschaft Wichtrach	 Predigtwald 	 Wichtrach 

			   (bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Samstag	 13. Juli	 Hornussergesellschaft Wichtrach	 Meisterschaftsheimspiel NLA	 Hornusserplatz	 Wichtrach

Sonntag	 14. Juli	 Reformierte Kirchgemeinde	 Waldgottesdienst mit der Musikgesellschaft Wichtrach	 Predigtwald 	 Wichtrach 

			   (bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Sonntag	 21. Juli	 Reformierte Kirchgemeinde	 Waldgottesdienst mit der Musikgesellschaft Wichtrach	 Predigtwald 	 Wichtrach 

			   (bei schlechtem Wetter in der Kirche)		

Sonntag	 28. Juli	 Reformierte Kirchgemeinde	 Waldgottesdienst mit dem Posaunenchor Münsingen	 Predigtwald 	 Wichtrach 

			   (bei schlechtem Wetter in der Kirche)

 
AUGUST			

Donnerstag	 1. Aug.	 Turnverein Wichtrach	 Bundes- und Jungbürgerfeier	 Landi	 Wichtrach 

		  Gemeinde Wichtrach

Samstag	 3. Aug.	 Hornussergesellschaft Wichtrach	 Meisterschaftsheimspiel NLA	 Hornusserplatz	 Wichtrach

Sonntag	 4. Aug.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Waldgottesdienst mit der Musikgesellschaft Oppligen	 Predigtwald 	 Wichtrach 

			   (bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Dienstag	 6. Aug.	 Arbeitsgruppe Wandern	 Wanderung Visperterminen - Gspon	

Mittwoch	 7. Aug.	 Arbeitsgruppe Jassen	 Jassen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Sonntag	 11. Aug.	 Musikgesellschaft Wichtrach	 Kant. Schwingfest	�  Münsingen

Sonntag	 11. Aug.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Waldgottesdienst mit der Musikgesellschaft Oppligen	 Predigtwald 	 Wichtrach 

			   (bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Dienstag	 13. Aug.	 Samariterverein Wichtrach	 Nothilfe bei Kinder	 Mehrzweckgebäude Kirchstrasse	 Wichtrach 

bis Mittwoch	 14. Aug.	

Donnerstag	 15. Aug.	 EDU Wichtrach	 Brätliabend	 Thalgutstrasse 11	 Wichtrach

Sonntag	 18. Aug.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Waldgottesdienst mit der Musikgesellschaft Oppligen	 Predigtwald 	 Wichtrach 

			   (bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Agenda 
Vereins- und Behördenanlässe 2019

Weitere Temine auf der nächsten Seite.

		  ORGANISATOR	 ANLASS	 LOKALITÄT� ORT



     

AUGUST			

Mittwoch	 21. Aug.	 Frauenverein Wichtrach	 Seniorenzmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Donnerstag	 22. Aug.	 Frauenverein Wichtrach	 Vereinsreise	 Grotten von Vallorbe	 Vallorbe

Samstag	 24. Aug.	 Pfadi Chutze Aaretal	 Schnuppertag (Biberstufe)	 Badi	 Münsingen

Samstag	 24. Aug.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Fiire mit de Chliine	 Kirche	 Wichtrach

Donnerstag	 29. Aug.	 Gemeinde Wichtrach	 Wichtracher Gespräche	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 30. Aug.	 Tennisgemeinschaft Wichtrach	 Jubiläum 40 Jahre TGW	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 31. Aug.	 Gemeinde Wichtrach	 Tag der offenen Tür (Jahr der Milizarbeit 2019)		  Wichtrach

Samstag	 31. Aug.	 Kirchenchor Wichtrach	 Gospelwochenende	 Wichtrach	 Kirche 

bis Sonntag	 1. Sept.	

 
SEPTEMBER			 

Sonntag	 1. Sept.	 Pfadi Chutze Aaretal	 Pfadibrunch	 Schlossallee	 Münsingen

Sonntag	 1. Sept.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Gottesdienst mit dem Kirchenchor	 Kirche	 Wichtrach

Dienstag	 3. Sept.	 Arbeitsgruppe Wandern	 Wanderung Salwideli - Kemmeriboden	

Mittwoch	 4. Sept.	 Arbeitsgruppe Jassen	 Jassen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 7. Sept.	 Arbeitsgruppe Zäme singe	 offenes Singen	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 7. Sept.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Sonntag	 8. Sept.	 Gemeinde Wichtrach	 Gemeinderatswahlen		  Wichtrach

Sonntag	 15. Sept.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Bettagsgottesdienst mit Abendmahl und 	 Kirche	 Wichtrach 

			   der Musikgesellschaft Oppligen	

Mittwoch	 18. Sept.	 Frauenverein Wichtrach	 Seniorenzmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Freitag	 20. Sept.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube Broki-Apéro	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Freitag	 20. Sept.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Cinema Paradiso	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

Samstag	 21. Sept.	 Frauenverein Wichtrach	 Brockenstube	 ZS-Anlage Stadelfeld	 Wichtrach

Samstag	 21. Sept.	 Primar- und Sekstufe 1	 Herbstferien		  Wichtrach 

bis Sonntag	 13. Okt.	

Mittwoch	 25. Sept.	 Reformierte Kirchgemeinde	 Begegnungsnachmittag	 Kirchgemeindehaus	 Wichtrach

DIE NÄCHSTE DRACHEPOST  

ERHALTEN SIE  

MITTE SEPTEMBER 2019

Agenda 
Vereins- und Behördenanlässe 2019

Bitte Veranstaltungsdaten bis zum 
Redaktionsschluss an uns mailen. 
Redaktionsschluss:  
Freitag, 2. August  2019

Gemeindeverwaltung Wichtrach
Stadelfeldstrasse 20, 3114 Wichtrach
Telefon 031 780 19 19
drachepost@wichtrach.ch 

		  ORGANISATOR	 ANLASS	 LOKALITÄT� ORT


